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Einladung zum Abonnement 


21 das mit dem 1. October d. I. begonnene neue 
Uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


D er Pränumerationd = Preis für die Zeit vom 1. 
l tober bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
zan 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
endung 4 . . 

5 Abonnements auf einzelne Monate (vom 
use der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
W Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
kr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
Nr 26.366. Kundmachung. 


„ In der Periode vom 26. v. bis 5. d. M. befan⸗ 
Ri ſich in 13 zu 7 Bezirken des Krakauer Verwal⸗ 
iundegebietes gehörigen Ortſchaften 450 Cholera-Kranke 
5 ärztlicher Pflege, von denen 125 genaſen, 169 ſtar⸗ 
en und 156 in der Heilpflege verblieben. 
be; Seit 23. Auguſt d. J., als dem Tage des Krank⸗ 
heltsausbruches find von 77989 Seelen 629 Perſonen 
„ktankt, bei 185 lief die Krankheit günſtig ab, bei 
8 nahm ſie aber einen ungünſtigen Ausgang. 
6 In der Landeshauptſtadt Krakau kamen bisher 
1 Cholerafälle vor. 
N Diefer Krankheitsſtand wird zur Widerlegung 
übertriebener Gerüchte zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, am 7. October 1866. 


Obwieszezenie. 


g W ezasie od 26 wrzesnia do 3 pazdziernika r. b. 
Mo w tu de Imiu powiatow nalezacych miejscach 
w okregu administraeyjnym Krakowskim 450 osöb na 
cholere choryeh, 2 ktörych 125 wyzdrowialo, 169 
“wmarlo, 456 zas w dalszej kuracyi pozostalo. 

Od 23 sierpnia t. j. od dnia pojawienia sie cho- 
ry zachorowalo miedzy ludnoscia 77989 dusz li- 


kauer Zeitung“ erſcheint iäglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
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X. Jahrgang. 


Oeſterreich nur den Einen Wunſch und kann es nur 
den Einen Wunſch haben, daß keine neue auswärtige 
Verwickelung es ihm unmöglich mache, ſein Haus zu 
beſtellen, und um ſo ſicherer wird es nicht ſeinerſeits 
eine ſolche Verwickelung heraufbeſchwören. 

Dem „Wiener Journal“ vom 11. d. zufolge ſind 
die Ratificationen des Friedens - Vertrages zwiſchen 
Italien und Oeſterreich in Wien am 11. ausgewech⸗ 
ſelt worden. Gleichzeitig ſoll die Zurückgabe der eiſer⸗ 
nen Krone erfolgen. 

Im großen Titel führte Se. Majeſtät der Kaiſer 
außer dem Titel „König der Lombardei und Vene⸗ 
digs“ auch den als „Großherzog von Toscana“ und 
„Herzog von Modena, Parma, Piacenza und Gua⸗ 


ſtalla“. Der Erlaß wegen Ablegung des Titels „Kö⸗ 
nig der Lombardei und Venedigs“ läßt nun, wie die 
„S. C.“ meldet, den zweiten Titel unberührt. Wie 
es ſcheint, ging man dabei von einem lediglich prakti⸗ 
ſchen Standpunete aus und unterſchied zwiſchen dem 
Ausdruck eines realen Beſißzrechtes und dem eines bis 
ſtoriſchen Familienverhältniſſes. 

Die italieniſche Regierung hat, wie verlautet, dem 
öſterreichiſchen Auswärtigen Amte bereits notifieirt, 
daß ſie keinen Anſtand nehme, den Angehörigen des 
lombardiſch-venezianiſchen Königreiches, welche wün- 
ſchen ſollten, im Verbande der k. k. Armee zu ver⸗ 
bleiben, dieſes zu geftatten. Solche Soldaten müffen 
ſich jedoch zur Erfüllung der noch nicht zuruͤckgelegten 
Liniendienſtzeit verpflichten; der Reſerve unterliegen 
ſie jedoch nicht; dieſelben können nach Ablauf ihrer 
Dienſtzeit, wenn ſie es wünſchen, ihren bleibenden 
Aufenthalt in Oeſterreich auf Grund ihres Abſchiedes 
nehmen. Die Uebergabs-Stationen der an die ita⸗ 
lieniſche Regierung auszuliefernden Venezianer ſind 
Udine und Verona. Die in Unterſuchung befindlichen 


ſen, Sachſen werde dann ſchon muͤrbe werden.) 


berufen, falls Herr v. Beuſt zum Miniſter des Aeu⸗ 


eitung. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzergeblatt für die erſte Eins 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranso erbeten. 

Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, 


pation Sachſens auf unbeſtimmte Zeit fordauern laſ⸗ die ganze Straße durch Verhaue unpaſſirbar gemacht 


hat. — Bei Novi⸗Pazer wurden den dort bereits 


„La France“ äußert ſich bezüglich des Gerüchtes: concentrirten türkiſchen Truppen weitere acht Ba⸗ 
Preußen gedenke feinen Geſandten von Wien abzu⸗taillone beigefügt. 


Die franzöſiſchen inſpirirten Organe ſprechen von 


Bern ernannt werden ſollte, folgendermaßen: „Gewiß Mexieo bereits mit einer Ungezwungenheit, als ob 
wäre es nicht das Sonderbarſte, was ſich währendſes ſich um Japan handelte. Die „Liberté“ weiß für 
des großen Conflietes, der Mitteleuropa umgeſtaltet, die Abwicklung der mexicaniſchen Angelegenheit kei⸗ 
zugetragen hat, wenn der Kampf zwiſchen den beideninen anderen Rath, als das verpönte „Traitez avec 
Mächten in dem Momente von Neuem entbrennen Juarez!“ welches man vor zwei Jahren dem Herrn 
ſollte, in welchem die Herrſcher kaum den Frieden Thiers nicht verzeihen konnte. Juarez werde immer⸗ 
unterzeichnet haben. In der That geht die Sieges hin noch ausgiebige Coneeſſionen machen, und wenn 
überhebung in Berlin ſo weit, daß es kaum noch iniman keine Garantien habe, daß er das halten werde, 
Erſtaunen ſetzt, wenn König Wilhelm es ſich heraus- was er verſpricht, jo ſei man ja mit allen Regierun 
nimmt, nachdem er Oeſterreich beſiegt, ihm auch die gen von Mexico ganz in demjelben Falle. 
Wahl ſeiner Miniſter vorzuſchreiben. Wie ſoll man 
dieſe Selbſtüberſchäßzung benennen? Hat Preußen 
nicht genug daran, das Haupt des norddeutſchen Bun⸗ 
des zu ſein und Oeſterreich aus Deutſchland hinaus⸗ 
gedräugt zu haben? Kann es auch verlangen, 
Wien preußiſche Politik getrieben werde? 
Außerhalb Sachſens hat man ſich die Verfügung 


h Die Conferenz der Verfaſſungsfreunde, welche am 
daß in 6. October Abends in Prag im deutſchen Caſino 
abgehalten wurde, fand, wie der „Tagesbote aus 
aße erfügung Böhmen“ meldet, nur zum Zwecke von Wahlbeſpre⸗ 
des königl. preuß. Generalgouverneurs v. Tümpling, chungen ſtatt, da eine große Zahl von Mandaten er⸗ 
nach welcher die beurlaubten ſäck ſiſchen Officiere, dieſſedigt iſt und die Einberufung des Landtages nahe 
in Sachſen angetroffen werden, ſogleich verhaftet wer⸗bevorſteht. Selbſtverſtändlich kam dabei zum Schluß 
den ſollen, kaum erklären können. Es handelt ſich der Sitzung auch die Rede auf die Verſammlung der 
biebei um eine militäriſche Etiquettefrage, oder viel⸗Verfaſſungsfreunde in Wien. Prof. Herbſt ent⸗ 
mehr um eine thatſächliche Darlegung der preußiſchen wickelte eingehend die Urſachen, die ihn von einer 
militäriſchen Suprematie. Es waren nämlich in den Betheiligung an dieſer begränzten und lückenhaften 
letzten Wochen viele ſächſiſche Officiere, die nicht zu Verſammlung ferngehalten. Einmüthig war aber die 
den in Freiheit geſetzten Kriegsgefangenen gehörten, Verſammlung darin, daß ſich die deutſch⸗bohmiſchen 


in Dresden in Civil geſehen worden, ohne daß fie ſich Abgeordneten an einem Abgeordnetentag der Ver 
bei der preußiſchen Commandantur gemeldet hätten. faſſungsfreunde betheiligen müßten. Ueber den Inhalt 
Das preutziſche Gouvernement wandte ſich deshalb des eventuellen Programmes, bei dem man die Ueber⸗ 
an die ſaͤchſiſche Landescommiſſion, dafür zu ſorgen einſtimmung mit dem Volke, reſpective den Wählern, 


Venezianer folen erſt nach ausgeſtandener Strafzeit daß bei Beurlaubungen die nöthige Form beobachtetſals unerläßliche Nothwendigkeit anerkannte, herrſchte 
übergeben werden, die Kranken nach ihrer vollen Ge⸗ werde, erhielt aber eine ablehnende Antwort. Aufſin den Grundzügen keinerlei Meinungsverſchiedenheit. 
neſung, die Invaliden auf ihr Verlangen, und zwarfdies hin erließ nun Gen. Tümpling, ohne ſich in In Anerkennung der gewordenen Thatſachen ſprach 
die für Patental⸗ Invaliden elaſſifieirten gegen eineſweitere Verhandlungen einzulaſſen, die fragliche Ver- ſich die Verſammlung über die ungariſche Ange 
reglementsmaͤßige Abfertigung; die öſterreichiſchen De- ordnung, deren Folge eine Kundmachung der kgl. ſächſ.ſlegenheit in ähnlicher Meile aus, wie dieſes das 
eorationen behält die Mannſchaft ſtatutenmäßig, jedochLandescommiſſion war, daß jeder beurlaubte ſächſiſche Kaiſerfeld'ſche Programm, das erſt ſpäter bekannt 
ohne Zulage. Militär, der nach Sachſen kömmt, ſich bei der kgl. worden war, gethan hatte. Es wurde das nationale, 


Nach der „Franee? beabſichtigt man in Florenz, 
dem in Wien zu errichtenden diplomatiſchen Poſten 
den Rang eines Botſchafters zu ertheilen. Seinerſeits 
würde auch Oeſterreich ſich durch einen Botſchafter in 


eg 629 osöb, 2 ktörych 185 wyzdrowialo, 288 zas 
umarlo. 

W samem miescie Krakowie bylo dotyeliezas 61 
Wypadköw cholery. 

celu sprostowania obiegajgeych bezzasadnych 
Poglosek podaje sie powyisze szezegöly do powszech- 
NE) wiadomosei. 
Lc. k. Komisyi namiestniezéj. 
Krakow, dnia 7 pazdziernika 1866. 


In Staotewinifter hat eine am Gymugſtum zu Trient erle- 
digte Lehrſtelle dem Gymnaſiallehrer zu a Anton Zins 
be a 

er Staateminiſter hat den Lehrer der ſelbſiſtändigen Com⸗ 
nanaleunerrealſchrle in Leoben Friedrich Kammerer zum wirk⸗ 
chen Lehrer der k. k. Oberrealſchule in Salzburg ernaunt, 


— ́ — — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. October. 


Wiener Correſpondenzen in auswärtigen Blättern 
ville, neben der Wiederholung der bereits abgeſtan⸗ 
enen Gerüchte von der Berufung des Herrn v. Beuſt 
au Stelle des Grafen Mensdorff, davon zu erzählen, 
Latz unmittelbar nach der Natification des Friedens 
mit Italien ein kaiſerliches Manifeſt erſcheinen werde, 
welches „Preußen gegenüber eine nichts weniger als 
verſöhnliche Sprache führe.“ Ein Wiener Correſpon⸗ 
dent der „Boh.“ ſchreibt hierüber: Ich weiß nicht, ob 
überhaupt ein Manifeſt die volle Wiederherſtellung des 
Friedens zu markiren beſtimmt iſt, aber das glaube 
N daß Oeſterreich, nachdem es die vollen» 
5 Thatſachen, wenn auch nur dem Drange der 
othwendigkeit weichend, einmal anerkannt, ſie auch 
ohne Hintergedanken anerkannt hat und daß es, wenn 
ihm gleich nicht angeſonnen werden kann, eine ſchwär⸗ 
Fe Neigung für Preußen im Buſen zu tragen, 
och einerſeits gerecht genug iſt, um zu würdigen, daß 
e einfach die Conſequenzen der von ihm be⸗ 
ungenen Zugeſtändniſſe zieht, und andererfeits ein⸗ 
ichtig genug, um nicht in blindem Groll den theuer 
Fase Frieden in demſelben Augenblick wieder in 
eder 1 ſtellen, wo es dieſes Friedens dringender 
55 rf * le,, um ſeine inneren Angelegenheiten zu 
ordnen. Erſt die Exiſtenzfrage, dann die Machtfrage. 
Was auch die Zukunft bringen 


Florenz vertreten laſſen. 

Wiener Blätter haben gemeldet, daß der Friedensver⸗ 
trag zwiſchen Preußen und Sachſen vom König 
Johann heute unterzeichnet worden ſei, nachdem der⸗ 
jelbe ſeinen Vertreter in Berlin, den Miniſter v. Frieſe, 
ermächtigt hatte, in die Beſetzung des Königſteins durch 


ſächſ. Landeseommiſſion und wo eine preußiſche Gar 
niſon iſt, bei dem Commandanten derſelben zu 
melden habe. — Gleichzeitig iſt den ſächſ. Militärs 
anbefohlen worden, höher ſtehende Grade der preuß. Ar- 
mee zu ſalutiren. 

Preußen hat mit Reuß älterer Linie die 
Ratificationen des Vertrages aus gewechſelt. Preußen 
hat darauf Bedacht genommen, daß in einem beſon⸗ 
deren Artikel eine Amneſtie für alle politiſchen Ver⸗ 
gehen, die gegen Bewohner des Fürſtenthums noch 


preußiſche Truppen zu willigen, wogegen Dresden 
von den Preußen geräumt wird. Franzöſiſche Ver⸗ 
mittlung fol endlich den Friedensſchluß beſchleunigt ha: 


nachträglich zur Anklage werden könnten, vertrags⸗ 
mäßig geſichert iſt. Dies ſei nicht überflüſſig, mei⸗ 
nen preußiſche Blätter. Denn ſelbſt noch in einem 


ben. Dagegen ſchreibt man auch aus Leipzig vom Moment, in welchem die Würfel längſt gefallen wa⸗ 
7, d. dem „Nürnb. Corr.“: Die Details der preu⸗ſren, wollte die Fürſtin gegen einige ihrer Untertha⸗ 
giſch⸗ſächſiſchen Verhandlungen entziehen ſich felbitelnen, die als Deputation nach Berlin gereiſt waren, 


verſtändlich für jetzt der Oeffentlichkeit, in beſonderen 
Fluß ſcheinen übrigens dieſe Verhandlungen keines⸗ 
wegs gekommen zu fein. Gewiß iſt, daß Preußen 
grundſätzlich die Militärheheit in Sachſen verlangt, 
daß es das unbeſchränkte Dislocationsrecht von und 
nach Sachſen, das Recht, feſte Poſitionen in Sachſen 
anzulegen und den Fahueneid der ſächſiſchen Truppen 
fordert. Möglich, daß Preußen im Detail gewiſſe Zu⸗ 
geſtändniſſe macht, welche dieſe Grundſätze nicht be⸗ 
einträchtigen, daß es das ſächſiſche Armeecorps in 
Friedenszeiten ganz oder theilweiſe im Lande garni⸗ 
ſoniren läßt und dem Könige von Sachſen bei der 
Ernennung und dem Avancement der Offieiere, bei 
der Regelung der Dienſtpflicht eine gewiſſe Mitwir⸗ 
kung beläßt. Preußen betrachtet Sachſen militäriſch 
aus demſelben Geſichtspunet wie Schledwig-Holftein: 
als ein Gränzland, das zumeiſt einem feindlichen Ein⸗ 
fall ausgeſetzt iſt und deſſen man militäriſch um fo 
unbedingter ſich verſichern muß, als öͤſterreichiſche 
Sympathien in einflußreichen Kreiſen noch immer 
vorhanden. 


i Die boruſſophile Dresdener „Conſt. Ztg.“ läßt 
ſich aus Berlin ſchreiben: „Nach Allem, was wir 
aus unterrichteten Kreiſen erfahren, wird die Verbin⸗ 
dung Sachſens (mit Preußen) diesmal nicht mehr 
eine blos mechaniſche und gewiſſermaßen internatio> 
nale ſein, ſondern eine Verſchmelzung, die jede will⸗ 
kürliche Loslöfung für immer unmöglich macht.“ (Ein 
Schreiben der „Köln. Ztg.“ verlangt, daß die fächſi⸗ 
ſchen Truppen kein ſelbſtſtändiges Corps bilden, ſon⸗ 
dern vollſtändig mit dem preußiſchen Heere verſchmol— 
zen werden, immer in Preußen garniſoniren, daß die 
ſächſiſchen Officiere in Preußen ihre Prüfungen be⸗ 
ſtehen, die ſäͤchſiſchen Cadetten in preußiſchen Cadet⸗ 
tenhäuſern ihre Ausbildung erhalten ꝛc. Wolle man 
von Seiten des ſächſiſchen Hofes nicht darauf einge ⸗ 


mag, zunächſt bat'hen, jo möge man nur von Preußen aus die Deeu⸗ zwei Forts zu errichten, 


ein Verfahren einleiten laſſen. 

Nach der „Indep.“ ſind die Verhandlungen über 
die Luxemburgiſche Frage ſuspendirt und der 
König⸗Großherzog Wilhelm III. feſt entſchloſſen, 
den Forderungen Preußens bezüglich Luxemburgs zu 
widerſtehen. 


Der B.⸗ u. H. „3.“ nach hat Geh. Rath Lan⸗ 
genbeck in Berlin eine Einladung nach Paris er 
halten, um an einer ärztlichen Conſultation über den 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers Napoleon Theil zu 
nehmen. 

In Montenegro fängt ed ſich wieder zu regen an. 
Es werden nämlich, wie man einem ſüddeutſchen 
Blatt aus Cattaro, 26. Sept., ſchreibt, in den 
verſchiedenen Capitanaten jetzt täglich mit der waffen⸗ 
fähigen Mannſchaft Exercitien gehalten, welche jedoch 
nicht mit europäiſchen zu vergleichen find. Es find 
vielmehr Uebungen in einer Art von Guerillakrieg, 
einer Art, welche dieſen Bergvölkern mehr eigen iſt. 
Außerdem waren kürzlich in Cetinje zwei Agenten 
der griechiſchen Hetärie, welche mit dem Fürſten und 
mehreren Senatoren vielfach verkehrten. Man verſi⸗ 
chert, es gelte die Anwerbung einer Art von Frei⸗ 
Corps, welches beſtimmt ſei, in der angränzenden 
Herzogowina oder Albanien einzubrechen, welche zum 
Aufſtand reif ſeien. Dieſer Aufſtand ſolle der Be⸗ 
wegung in den griechiſch⸗ türkiſchen Provinzen die 
Hand reichen, fo daß der Plan, die geſammte euro⸗ 
päiſche Türkei zu revolutioniren, durchgeführt würde. 


Die beiden m führten eine beträchtliche Summe 
Geldes bei ſich. Sn 
Aus Raguſa wird geſchrieben, daß die türkiſche 
Regierung, nachdem die öͤſterreichiſche Regierung ſich 
deren Anſinnen, auf der Suttorina⸗Enelave bei Klek 


das ſtaatsrechtliche und politiſche Moment des Deutſch⸗ 
thums in Oeſterreich, als der nicht alterirbaren Wur⸗ 
zel, aus welcher der Staat emporgewachſen, erörtert 
und damit der nationale Verband mit der deutſchen 
Nation als ein nothwendiger hingeſtellt. Indem man 
die Rechtscontinuität unbedingt anerkannte, erſchien 
die gemeinſame Vertretung der Länder diesſeits der 
Leitha als eine unerläßliche und es ergab ſich die 
Forderung, es möge dieſelbe aus directen Wahlen 
hervorgehen; dabei überſah man, eben wegen der 
Rechtseontinuität, nicht, daß nach §. 7 des Grundge⸗ 
ſetzes über die Reichsvertretung „der Kaiſer ſich vor⸗ 
behält, den Vollzug der Wahl unmittelbar durch die 
Gebiete, Städte und Körperihaften anzuordnen, wenn 
ausnahmsweiſe Verhältniſſe eintreten“, und daß in 
dieſer Beſtimmung, fo gerecht die direeten Wahlen 
aus dem ganzen Volke im Allgemeinen ſind, eine ge⸗ 
ſetzlich einzuhaltende Beſchränkung derſelben enthalten 
ſei. Eine Geheimhaltung dieſer Verhandlung wurde 
nicht beſchloſſen, ja es war davon in keiner Weiſe 
auch nur die Rede. 

Die „Debatte“ ſchreibt: Die „Politik“ ließ ſich 
neulich aus Wien berichten, das Juſtizminiſterium 
habe über Anregung des Herrn Staatsminiſters der 
Sfaatsanwaliſchaft in Prag die Weiſung ertheilt, 
anzuzeigen, welche Verfügungen gegen die oppoſitio⸗ 
nellen Journale ſeit dem 18. Auguſt getroffen wur⸗ 
den. Hieran wurde gleichzeitig eine Reihe von Be⸗ 
merkungen geknüpft, in welchen zu verſtehen gege⸗ 
ben werden ſollte, daß dem Grafen Beleredi nichts 
ſehnlicher ſei, als die „Politik“ und die „Narodni 
Liſty“ ſuspendiren zu laſſen. Telegramme hieſiger 
Blätter aus Prag wiſſen auch bereits zu berichten, 
die Prager Staatsanwaltihaft habe die abgeforderte 
Anzeige ſchon erſtattet und dieſe weiſe bei beiden 
Blättern eine erſtaunliche Anzahl von Preßprozeſſen 
nach. Wir wiſſen nicht, welche Bewandtniß es mit 


entſchieden widerſetzt, bereits 


dieſen Angaben hat, aber ſo viel ſcheint uns über 
allen Zweifel erhaben, daß der Herr Staatsminiſter 
nach allen ſeinen Antecedentien nicht der Mann iſt, 
von welchem eine Maßregelung der Preſſe, ein Act 
der Rache gegen ein entſchieden oder mitunter auch 
vielleicht rückſichtslos ſchreibendes Journal vorausge- 
ſetzt werden darf. Allerdings iſt es Pflicht der Mi⸗ 
niſter, über die Ausführung der Geſetze zu wachen, 
aber wer ſich daran erinnert, daß Graf Beleredi ſich 
troß allen Geſchreies der eentraliſtiſchen Organe nicht 
berbeilaſſen wollte, in Wien Märtyrer zu ſchaffen, der 
eg eine ſolche Abſicht auch in Prag nicht zus 
reiben. 5 


1 


vorausfuhr, entging den Mißhandlungen auf dem genügender Vollkommenheit gelungen iſt. 


Achtzig Tage in preußiſcher Gefan⸗ 
PETE genſchaft ; 


Vom Trautenauer Bürgermeiſter Dr. H. Roth. 


VII. f der Landwehr zum Militär-Gefängniß gebracht und 


Der Schloſſer Lest, welcher bis Polkenhain mitſvor demſelben in einem Hofe aufgeſtellt. Ohne Speiſeſwelcher beharrlich pathologiſch-anatomiſche Studien an Cho. Weiſe ihre Weiterreiſe antreten. 


dem Adjuncten Scheps zuſammengefeſſelt war und 
von der Phantaſie der Leute für deſſen Sohn ausge⸗ 
geben ward, wurde nun an mich gebunden, wodurch 
ich wenigſtens die Erleichterung erhielt, daß ich einen 
Arm frei hatte. In der Polkenhainer Bevölkerung, 
die ſich zwar wieder zahlreich verſammelte, zeigte ſich 
über Nacht eine auffallende Veränderung. Sie war 
vollſtändig ruhig, und es wurde kein Verſuch einer 
Mißhandlung gemacht, ja nicht einmal ein Schimpf⸗ 
wort ausgeſtoßen. Die Urſache dürfte wohl in den 
nächtlichen Vorgängen mit uns zu ſuchen ſein. Kaum 
hatten wir aber den nächſten Ort erreicht, jo began⸗ 
nen die Beſchimpfungen und n 3 
und es wurde uns zum Ueberfluſſe noch das Aergſte et 
in der Stadt Jauer, das Ziel unſerer Wanderung, Defterreichifche Monarchie. 
angedroht. Meine Stimmung und mein Gemuͤths⸗. Wien, 10. October. Morgen Früh 7 Uhr wird 
zuſtand war dahin gebracht, daß der Tod mir gleich- Se. Majeſtät der Kaiſer von Iſchl hier eintreffen. 
giltig geweſen wäre, ja, daß nur der Gedanke an Die Dauer des weiteren Aufenthaltes Ihrer Maje— 
meine Familie das Verlangen nach dem Sterben nie ftät der Kaiſerin und der kaiſerlichen Kinder in Iſchl 
derkämpfte. Die uns begleitenden Pionniere, die dochſiſt noch nicht beſtimmt. 
aus eigener Anſchauung von Trautenau gar nichts“ Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat für die auf 
wußten, ſcheinen an ihre eigenen Lügen und Nachre⸗ der Franzenshöhe nächſt Ofen befindliche, dem pen- 
den geglaubt zu haben; fe erzählten fie mit einerſſionirten Generalmajor Nicetas Freiherrn v. Cſollich 
ſolchen Ueberzeugung, daß man glauben konnte, es gehörige Capelle, in welcher die durchlauchtigſten fat- 
hätte jeder einen von uns auf einer Unthat betreten, ſerlichen Kinder während ihres diesjährigen Aufent⸗ 
jo daß ſelbſt die öſterreichiſchen Militär⸗Gefangenenſhaltes in jener Gegend der heiligen Meßandacht bei— 
von der Richtigkeit ihrer Angaben überzeugt waren. [zuwohnen pflegten, ein werthvolles Meßkleid aus der 
Als wir uns der Stadt Jauer näherten, bemerk⸗Hofburgpfarrkirche gewidmet. Dieſes von Ihrer Ma⸗ 
ten wir, ähnlich wie in Landeshut, das Entgegen⸗jeſtät der Kaiſerin Maria Thereſia herrührende, mit 
ſtroͤmen einer zahlreichen Menge; aus dem Schim⸗ der Chiffre „M. T.“ und mit der Jahreszahl „1779“ 
pfen, den aufgehobenen Fäuſten und Stöcken konnteſverſehene Meßkleid iſt, wie man vernimmt, im Wege 
man auf die liebenswürdigſten Abſichten ſchließen, des k. k. Oberſthofmeiſteramtes Sr. Exeellenz dem 
allein bezüglich meiner Perſon mußten die edlenſHerrn Tavernieus mit dem Erſuchen überſandt wor⸗ 
Kämpen es beim Schimpfen bewenden laſſen, denn den, dasſelbe an den Ort ſeiner Beſtimmung gelan— 
bereits vor Jauer trat durch die Wachmannſchaftſgen zu laſſen. 5 
ein Gendarmerie Wachtmeiſter an meine rechte Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Franz Carl ba: 
Seite, der Jedem die Arretirung in ſichere Ausſichtſben dem katholiſchenzGeſellenverein in Linz den Be— 
ſtellte, der mich nur mit einem Finger berührt. Die⸗trag von 50 fl. gnädigſt zu ſpenden geruht. 
ſer Wachtmeiſter war äußerſt human und der Erſte, Se. k. Hoh. Erzherzog Franz Carl iſt geſtern 
welcher eine ruhigere objective Anſchauung von den Mittags in Begleitung Sr. k. Hoheit des Erzherzogs 
Trautenauer Vorfällen äußerte. Viele Menſchen dränge Ludwig Victor von Iſchl in Salzburg ange 
ten ſich, ſoweit es die Wachmannſchaft geſtattete, inflangt und in der k. k. Winterreſidenz abgeſtiegen. 
das Locale. Mehrere ſprachen mit uns, und Einzelne Se. k. Hoh. Erzherzog Carl Ferdinand iſt 
ſchienen auch durch unſere unbefangenen Erklärungenſgeſtern Mittags von Wildbad Gaſtein in Salz 
von dem richtigen Sachverhalte in Trautenau undſburg eingetroffen und im Hotel de l'Europe abge— 
von unſerer Unſchuld überzeugt. ſtiegen. 
Gegen 6 Uhr Nachmittags wurde uns ſeit Früh! Der Herzog von Sachſen⸗Meiningen wird 
das erſte Eſſen geboten, beſtehend in Graupen mitſnoch im Laufe dieſer Woche hier erwartet. 
ungefähr 3 Loth Fleiſch und in einer Portion Com] Die Commiſſion, welche im a. h. Auftrage unter 
mißbrod; auch wurde uns geſtattet, Bier und Cigar⸗ dem Vorſitze Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Wilhelm 
ren zu kaufen. Das Locale, in welchem wir uns be⸗ſich mit der Bewaffnungsfrage der öſterreichi⸗ 
fanden, war ungedielt und ſcheint früher Turnzweckenſſchen Armee befaßt, arbeitet mit einem der Wichtig— 
gedient zu haben; zum Nachtlager wurde Stroh aus keit ihrer Aufgabe entſprechenden Eifer an der Prü- 
gebreitet, auf das wir uns gefeſſelt niederlegten. fung der ihr von verſchiedenen Seiten vorgelegten 
Am 30. Juni, Früh 8 Uhr, brachen wir nach ei- Hinterladegewehre. Wie wir vernehmen, hat ſich bei 
ner genoſſenen Waſſerſuppe zum Bahnhofe von Jauerſden vielfachen, bisher vorgenommenen Proben erge— 
auf, um über Liegnitz, Kohlfurt und Hansdorf nachſben, daß das Remington» Gewehr, nachdem an dem— 
Glogau transportirt zu werden. Ich bat den com- ſelben über Anregung der genannten Commiſſion ei— 
mandirenden Offieier inſtändigſt, ein Telegramm mitſnige Verbeſſerungen vorgenommen wurden, ſich als 
der Anzeige von meiner Exiſtenz und dem Ziele un- die vorzüglichſte Hinterladewaffe erwies. Es wurden 
ſerer Reiſe an meine Frau abfertigen zu dürfenzſaus einem ſolchen Remington-Gewehr 1000 Schüſſe 
allein vergebens. Vor der Stadt Jauer wurde auchſabgeführt, während dieſer Probe, welche mehrere Tage 
ſehr eifrig nach dem Pfarrer oder Paſtor gefragt, der in Anſpruch nahm, das Probegewehr in's Waſſer, 
daher als unter uns befindlich vorher angezeigt wor⸗ſpäter in Sand gelegt, ohne daß die Schußfertigkeit 
den fein muß, woraus hervorgeht, daß die Gefan⸗ dadurch alterirt wurde. Das Remington-Gewehr iſt 
gennahme der obbezeichneten Perſonen eine vorbe- mindeſtens fünf Pfund leichter als das preußiſche 
dachte war. Zündnadelgewehr und eine ſehr gefällige leicht zu 
Der Pfeudo⸗Landrath Scheps, der mit mehrerenſhandhabende Waffe, erfordert aber eine Metallpatrone, 
öſterreichiſchen Gefangenen auf einem Marodewagenſderen Erzeugung in Oeſterreich bisher noch nicht 1 
Auch iſt 
Wege nach Jauer dadurch, daß er den Hut eines dieſelbe koſtſpieliger. Dieſer letztere Umſtand ſoll die 
öſterreichiſchen Jägers aufſetzte, wodurch er ſich un- Commiſſion veranlaßt haben, ein beſonderes Augen⸗ 
kenntlich machte. Die Menſchenmaſſe, welche unsſmerk auf eine Erfindung eines Hinterlade-Gewehrs 
unter Schimpfen und Inſulten durch die Stadt Jauerſeines Herrn aus Schönlinde in Böhmen zu richten, 
bis zum Bahnhof begleitete, war nicht geringer als [welches mit einer von dem Erfinder ſelbſt erzeugten 
am vorhergehenden Tage. Ich mit mehreren Anderen Papierpatrone außerordentliche Reſultat lieferte. End» 
hatte mir bei der großen Hitze die Füße wundgegan⸗ lich dürfte auch der Antrag des Wiener Mechanikers 
en, und die Schmerzen beim Gehen vermehrten un- Emil Baars, der ſich bereit erklärt, unſere gegenwär⸗ 
— Leiden. Auf der Eiſenbahn wurden wir gemiſchtſtigen Gewehre nach einem von ihm erfundenen ver- 
mit den uns begleitenden Soldaten, je 10 in einſbeſſerten Zündnadelſyſtem mit Papierpatronen zu ei⸗ 
Coupé gepfercht und von hier an bis Glogau, wolnem verhältnißmäßig billigen Preiſe in Hinterlader 
wir nach 5 Uhr Nachmittags ankamen, verließen wirſumzuwandeln, Beachtung gefunden haben. Dagegen 
nicht mehr den Waggon, und wir waren daher weelift die Commiſſion von weiterer Ruͤckſichtnahme auf 
nigſtens vor Mißhandlungen geſchuͤtzt. Auf jeder Ei. die Offerte des Amerikaner Beabody und Lindner's, 
ſenbahnſtation, wo unſere Ankunft bereits angezeigtſſowie vieler Anderer, deren Gewehre ſich bei Proben 
worden ſein mußte, erwarteten uns Tauſende von nicht genügend bewährt haben ſollen, abgegangen. 
Menſchen, insbeſondere in Liegnitz, Bunzlau, Kohl- Einſtimmig aber wurde beſchloſſen, daß die Erzeu- 
furth, Hansdorf, in wirren Tonen hörten wir hun- gung der angenommenen Gewehre und Patronen für 
dertfältig die Rufe: „Wo iſt der Bürgermeiſter, deriunjere Armee jedenfalls im Inlande ſtattzufinden 
Landrath“, begleitet von den gemeinſten Schimpfwor⸗ habe und daher keinesfalls zum Nachtheile der bei- 
ten und den roheſten Verwünſchungen. Oft glaubte miſchen Induſtrie im Auslande erzeugt werden dürfe. 
man, daß das Volk durch das maſſenhafte Andrängen Die Königgrätzer Deputation überreichte dem 
den Eiſenbahnwagen umſtürzen wird. Staatsminiſter Beleredi das Diplom der Ehren. 
Als wir die Station Hansdorf paſſirten, begeg⸗bürgerſchaft von Königgrätz und von ſämmtlichen 
neten wir dem Könige von Preußen, der, wie geſagt Gemeinden des Königgrätzer Bezirkes. Sr. Maje⸗ 
wurde, mit dem Grafen Bismarck und dem Kriegs- ſtät wird dieſe Deputation eine Loyalitätsadreſſe vom 
miniſter nach Reichenberg zur Armee fuhr. Dieſer Königgrätzer Bezirke überreichen und zugleich um Auf⸗ 
Umſtand war für uns im hoͤchſten Grade bedauerlich, laſſung der Feſtungsmauern von Königgräp bitten. 
denn daß hier dem Könige alle die Erfindungen über Man will dieſe Bitte damit begründen, daß militä- 
Trautenau und unſere Perſon als Thatſachen gemel» rijhe Gründe nicht für Aufrechthaltung derſelben 
det wurden, ſcheint außer Zweifel zu fein. Der preu⸗ ſprechen, während die Lage der Stadt eine Ausdeh⸗ 
ßiſche Kriegsminiſter ſoll von der Station Hansdorfinung und freiere Bewegung im Intereſſe des Han— 
aus die Art und unſere Behandlung dem Feſtungs⸗ dels und Verkehrs wünſchenswerth mache. 
Commandanten in Glogau vorgezeichnet, und der 


drücklich verweigert. 
allein der Platzmajor Schulz konnte dieſe ſchoͤne 
tuos in dieſem Genre zu zeigen. 
geführt wurden, um den Vorzug in der roheren Be 


handlung ſtreiten, ſo gebührt jedenfalls der Stadt 
Landeshut der Preis. 


- 


König ſoll ſich die Judicatur über uns unmittelbarſnoch dieſe Woche behufs Uchergabe ſeines Amtes nach öſterreichiſchen Boden zu betreten, 


vorbehalten haben und äußerſt erzürnt geweſen ſein. München abreiſen und dann den Winteraufenthalt in 
In der Station Glogau erwarteten uns Civil⸗ und Wien nehmen. 
Militärgefangene, eine Compagnie Landwehr des 7. 


Landwehrſoldaten genug beſchimpft geweſen zu ſein, im Dunkel war, erforſcht zu haben. 


Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, ſich als Vir-ligen Beobachtungen mittheilen, worauf geſtützt die Thera- 
3 i Sollten einmalſpie eine feſte Grundlage zu gewinnen in der Lage iſt. 
die ſchleſiſchen Städte und Ortſchaften, durch die wir Bewährt ſich die Entdeckung des Herrn Profeſſors Klob, 


Viee⸗Admiral Tegetthoff iſt geſtern Morgens Untergebenen. 


kerung trennte. Die Militärgefangenen wurden in eineſin Graz zu nehmen, und hat in dieſer Abſicht denſgen Minuten waren fie auf öſterreichiſchem Gebiet. 
Caſerne abgegeben, und wir wurden ungefähr nachſerſten Stock eines Hauſes in der Mandelſtraße ge-[Hier wurden fie von dem preußiſchen Regierungs- 
7 Uhr Abends unter groben Beſchimpfungen von Seiteſmiethet. 


. Commiſſarius für die Legion, Hauptmann v. Dri⸗ 
Profeſſor Klob in der Wiener Rudolphs Stiftung, galski, förmlich entlaſſen und konnten in beliebiger 
Eine Uebergabe der 


und Trank vom Morgen an, waren wir ermattet lera-Berftorbenen macht, ſoll, fo erzählt der „Wanderer“, Legionäre an das in Oderberg ſtationirte öſterreichi— 
und es wurde uns der begehrte Trunk Waſſer aus- dahin gelangt ſein, die En tſtehungsurſache dieſerſſche Etappen Commando, worauf daſſelbe zunächſt 
Wir glaubten in Glogau vonſfurchtbaren Krankheit, worüber die Mediein bisher ganz Anſpruch machte, wurde ſelbſtredend preußiſcherſeits 


Er wird einer Ver⸗ mit Entſchiedenheit abgelehnt. — Soeben geht uns 

noch folgende Mittheilung zu: Als heute Nachmittag 

der zweite und letzte Extrazug mit 700 Legionären 

in Oderberg anlangte, erhielten dieſelben die Nachricht, 

daß ihre geſtern angelangten Cameraden auf der 

Reiſe nach Peſt in Lundenburg angehalten und forte, 
transportirt worden ſeien. Unter dieſen Umftänden 
hielten ſie es nicht für gerathen, die Eiſenbahn wei⸗ 

iſt es, der „Deb.“ zufolge, gelungen, weißes Licht (Son. ter zu benutzen, ſondern ſetzten ſich ſofort in Marſch, 

nenlicht) durch ein Prisma zu leiten, ohne daß es eine um den nur wenige Meilen entfernten Jablunkapaß 

Farbenzerſtreuung erleidet. Die Entdeckung iſt geeignet, in Ungarn zu erreichen. Nur ein kleiner Theil zog 6 

eine vollſtändige Umwälzung der Licht- und Farbenlehreſvor, nach Preußen zurückzukehren, um hiek das Meis 

herbeizuführen. Es wäre dadurch die Lehre Newton's wi. tere abzuwarten. 

derlegt, daß die Farben durch Brechung und Ablenkung Wie die „N. A. 3.“ hört, iſt preußiſcherſeits ein 

entſtehen und daß das farbige Licht aus farbigen Beſtand- [Vertrag wegen Baues einer Eiſenbahn von Berlin 

theilen beſteht und ſohin zerlegbar iſt. nach Stralſund ausgearbeitet, über den mit der 

Seinerzeit wurde berichtet, daß der Kaufmann Röß' Regierung von Mecklenburg⸗Strelitz verhandelt 
ler von Paasdorf, aus Anlaß einer Preisausſchreibungf werden ſoll. An diefen Verhandlungen werden von 
in einem Provinz-Journale für eine dem Grafen Bismarckſpreußiſcher Seite Bevollmaͤchtigte des Handelsmini⸗ 
zu gebende Ohrfeige, nach dem Einmarſche der Preußen vonſſteriums und des auswärtigen Miniſteriums Theil 
denſelben gefangen, gebunden und forttransportirt wurde, nehmen. 
ohne daß man wußte wohin? Rößler iſt nunmehr auff Nach Berichten aus München, 9. October, iſt 
Reclamation ſeiner Haft, die er in der Feſtung Glog aufdie Entlaſſung des Herrn v. Pfiſtermeiſter in der 
beftanden hat und die ihm ſauer genug gemacht wurde, That erfolgt und Herr v. Neumeyr in die Cabinets⸗ 
entlaſſen worden und an ſeinen heimatlichen Herd wieder Kanzlei eingetreten. Was die gleichfalls vielſeilig 
zurückgekehrt. behauptete Miniſterkriſis anbelangt, ſo ſcheint ſie ſich 

Die großen Exeeſſe in Verona am 7. haben damitſnicht zu beſtätigen. Man ſprichk zwar davon, daß 
begonnen, daß die Menge die im „Cafs militatre* die Miniſter des Inneren wie der Juſtiz auf ihre 
verſammelten Officiere inſultirte und angriff, Te daß Portefeuilles refignirt hätten, allein die ihren Rück⸗ 
dieſe ſich endlich gezwungen fen die Säbel zu zie⸗ tritt meldenden Gerüchte follen bisher wenigſtens un⸗ 
hen. Von den Italienern griffen Viele zu den Dol⸗ſbegründet fein. Man erzählt übrigens, daß das Cabinets⸗ 
chen, die herbeigeeilten öſterreichiſchen Patrouillen Seeretariat in ein Miniſterium des königlichen Hau⸗ 
mußten von den Feuerwaffen Gebrauch machen. Erſtſſes umgewandelt werden, ſohin künftighin eine Stel- 
als die ganze Garniſon allarmirt wurde, gelang esſlung einnehmen ſolle, welche ſich in allen Puncten 
die Ruhe wieder herzuſtellen, und da erſt zeigte ſichſvon derjenigen unterſcheiden dürfte, welche dem jetzi⸗ 
die ſeit zehn Tagen bereits organifirte Nationalgarde. gen Cabinels⸗Seeretariat zugewieſen iſt. 

In Mantua wäre es beinahe zu ähnlichen Er) Die Verleihung des St. Hubertus⸗Ordens 
ceſſen wie in Verona gekommen. Zwei Tage bereits an den Grafen Bismarck gewinnt auch durch den 
hatte der Tumult in der Stadt gedauert, das Schreien Umſtand ein beſonderes Intereſſe, daß man in Mün⸗ 
und Lärmen wurde immer ärger, die Menge immerſchen ſich gerade den preußiſchen Miniſter zu einer 
erregter, als der Feſtungseommandant, der eben durchſausnahmsweiſen Ehrenbezeigung auserwählke. Wie 
die Stadt ging, mitten unter die Leute trat, und zufdas goldene Vließ in Oeſterteich ebenſo wurde der 
ihnen ſagte: Sie mögen nun Ruhe geben und nach St. Hubertus » Orden in Baiern nur an Katholiken 
Hauſe gehen, das Geſchrei an den beiden früherenſ verliehen. 

Abenden ſei ſchon genug. Es erhoben ſich allſeitige Frankreich. 

Rufe: „A ragione] Evviva anche lui!“ Ein Paar Paris, 8. Oetober. Die Prinzeſſin Handjeri 
Weiber küßten ihm die Hand, und die Menge zer-ift, nachdem fie vor Kurzem entbunden worden war, 
ſtreute ſich unter dem Rufe: „Eviva il governatorel“ auf ihrem Schloſſe Malhaclu geſtorben. Es war dieſe 
Seit dem 5. d. M. gehen die Leute mit Wahlzetteln Dame eine geborene Prinzeſſin von Schleswig⸗Hel⸗ 
an den Hüten, Garibaldiner treiben ſich in der Stadtſſtein, Tochter des im vorigen Jahre verftorbenen bol“ 
herum — Es herrſcht ein wahres Faſchingstreiben, ſteiniſchen Prinzen Friedrich, der vom Kaiſer vw N 
für Fahnen allein ſollen an 200.000 Lire ausgegeben Oeſterreich 1864 als Fürft von Noer in den öſterr. 
worden fein. Der Gemalin des Feſtungscomman-ſchiſchen Fürſtenſtand verſetzt wurde, als er eine ame 
danten wird von den adeligen Damen Mantuas einfrikauiſche Dame (Marie Eſther Lee) in zweiter Ehe 
prachtvolles Album verehrt werden. Der Gouverneurſheiratete. Die Prinzeſſin Louiſe heiratete im vorigen 
war bei der Bevölkerung ſehr populär, er bewies Jahre einen Prinzen Handjeri, fanariotiſchen Ger 
ſich ungemein menſchenfreundlich gegen die ärmereſſchlechts, und war erſt 30 Jahre alt. — An Stelle 
Volksclaſſe. g des jüngſt verſtorbenen Grafen Baccioechi iſt der Graf 

Vor einigen Tagen, ſchreibt man der „Perſeveranza“ Laferrière erſter Kammerberr des Kaiſers gewor⸗ 
aus Florenz, führte in Venedig der FZ M. v. Alemann den. — Es amüſirt die Pariſer, daß ihr Kalſer als 
den General Leboeuf in den Dogenpalaſt. Im berühmten Grundbeſitzer in der Gemeinde Bodrio die Summe 
Saale des Rathes der Zehn bewunderte der General dieſvon 27.000 Francs zur italieniſchen Nationalauleihe 
prächtigen Gemälde von Paolo Veroneſe; als er aber anſſteuern muß. 1 
der Wand eine Lücke bemerkte, fragte er, ob nicht auch Man ſchreibt aus Havre, 6. Oetober: Einer der 
dorthin ein Gemälde gehöre. Auf die bejahende Antwort merkwürdigſten Vorfälle ereignete ſich heute im hieſigen 
des Militär⸗Gouverneurs von Venedig fügte er bei: „Viel- Hafen. Das ſchöne Schiff „Floride“ von 1200 Tonnen, 
leicht eines der Gemälde, welches die öfterreichifche Regie- das der transatlantiſchen Compagnie gehört, war beſtimmt, 
rung wegſchaffen ließ. Ich denke. Sie werden dafür for nah Mexico abzugehen und eine Abtheilung frar zöſiſcher 
gen, daß es zurückkommt?“ Der Feldzeugmeiſter entgeg- Soldaten zurückzuführen. Auf der Hinfahrt ſollte der 
nete: „Allerdings wurde dieſes Bild fortgeſchafft, wenn Steamer 600 Auswanderer mitnehmen und in New⸗Vork 
Ihnen aber daran liegt, daß die Italiener es wiederbe. ausſchiffen. Heute Morgens verſammelten ſich die Aus- 
kommen, jo müſſen Sie ſich deshalb an Ihre Regierungſwanderer am Ufer, und in einer Stunde ſollte das Schiff 
wenden, weil es ſich gegenwärtig im Louvre befindet.“ abgehen. Waaren, Lebensmittel, die Bagage der Auswan⸗ 
Herr Leboeuf lenkte hierauf das Geſpräch auf andere Dinge. derer, Alles war bereits an Bord. Plötzlich fängt das 

Deutſchland. Schiff an ſich zu neigen, und wenige Minuten ſpäter ging 

Aus Ratibor, 7. d., ſchreibt man der „Schleſ.ſes unter. Augenblicklich verbreitete ſich die Nachricht in 
Ztg.“: Nachdem höheren Orts die Auflöiung der inder Stadt, und Tauſende eilten zum Hafen. Die Mei 
Bauerwitz und den umliegenden Ortſchaften einquar⸗ (nungen über die Urſachen des Unglückes find verſchieden. 
tierten ungariſchen Legion angeordnet war, wurde Nach den Einen wäre die „Floride“, als fie eine Wen⸗ 
es den Mannſchaften freigeſtellt, entweder hier eineſdung machte, um den Compaß reguliren zu können, auf 
anderweitige Beſchäftigung zu ſuchen oder nach Un⸗ſeinen der Pfähle geſtoßen, welche ſich auf dem Grunde 
garn zurückzukehren. Eine kleine Anzahl derſelben, des Baſſins befinden, und dieſer Pfahl hätte einen furcht 
namentlich die früher ein Handwerk gelernt hatten, baren Leck in den Schiffsboden geriſſen. Nach Anderen 
fand ein Unterkommen und blieb zurück, der größteſwäre ein Rohr, durch welches Waſſer geſchoͤpft zu werden 
Theil aber entſchloß 1 zur Heimkehr. Vor ihrerſpflegt, geſprungen und das Waſſer aus dem Baſſin durch 
Abreiſe empfingen die Leute ein Handgeld, und zwar das Loch eingedrungen, und hatte ſich dann durch die Koh- 
die Gemeinen bis aufwärts zum Feldwebel von 20flenmagazine in das Innere des Schiffes ergoſſen. Noch 
bis 80 Thaler; die Officiere erhielten je nach ihrer Andere ſprechen von der boshaften Beſchädigung des Schif⸗ 
Charge 200 bis 500 Thaler. Außerdem wurde den- fes. Alle Mittel, das Schiff zu heben und auszupum 
ſelben eine Reiſe-Legitimation, ferner ein Führungs⸗ſpen, wurden ſogleich angewendet. Das Schiff hatte außer 
Zeugniß zugeſtellt, dem ein Abdruck des bekannken den ſaͤmmtlichen Habſeligkeiten von 600 Auswanderern 
Artikels des Friedensvertrages, wonach allen beiderſei-ſauch Lebensmittel für 1200 Soldaten an Bord. Der 
tigen Staatsangehörigen, die ſich durch ihr politiſches Schaden beläuft ſich auf 100.000 Francs. 

Verhalten während des Krieges compromittirt haben, Spanien. 

vollſtändige Straffreiheit zugeſichert wird, beigefügt] Nach Mittheilung der amtlichen Zeitung von Ma⸗ 
war. Geſtern Nachmittags langte der erſte Extra- drid hat das Kriegsgericht daſelbſt am 23. Septem-* 
zug mit 850 Mann, denen übrigens die Uniforms⸗ ber durch feinen Spruch 33 Perfonen zum Tode ver⸗ 
ſtücke belaſſen worden waren, hier an und wurde urtheilt, u. zw. Generale und Offieiere aller Grade 
ſofort nach Oderberg weiterbefördert. Die Officiere, zum Tode durch Erſchießen, Journaliſten und Abge⸗ 
welche faſt ſämmtlich der ungariſchen Emigrationſordnete zum Tode durch Erdroſſelung, unter den letz⸗ 


ſammlung ärztlicher Gapacitäten am 12. d. feine diesfäl⸗ 


ſo feiert die Wiſſenſchaft einen neuen Sieg zum Wohle 
der Menſchheit. 
Dem Hrn. Gymnaſialprofeſſor Joſ. Kudelka in Linz 


Der öͤſterreichiſche Geſandte Graf Bloome wird angehören und es wohl nicht wagen können, denſteren die drei Redacteure der „Iberia“, den Director 


egleiteten fie bisjvon „Las Novedades“ und mehrere bervorragende Pro⸗ 
Annaberg, der letzten preußiſchen Eiſenbahnſtation, feſſoren und Rechtsanwalte. Dieſelben haben ſich 
und verabſchiedeten ſich daſelbſt von ihren bisherigen jedoch glücklicherweiſe zum größten Theile durch die 
Der Trompeter blies hier zum letzten Flucht gerettet. Dagegen werden 54 Perſonen von 


Regiments, welche uns mit der Mannſchaft in dieſvon Graz hier angekommen; nach dem „Telegraf“ ge- Male ſeine fremdartigen Signale, dann gab er ſeinſallen Ständen nach den Philippinen oder nach Fer⸗ 


Mitte nahm und von der verſammelten Civilbevöl⸗ denkt der Vice⸗Admiral 


ſeinen bleibenden Aufenthalt Horn ab, die Mannſchaften ftiegen ein und in wenis[nando- Po deportirt werden. 


talien beleuchtet und unter zahlreichen Pöllerſchüſſen brachte die Bevölke⸗ Er Ju den letzten drei Tagen wurden in der Stadt und deren|bel ein Stück 1.92 G. 1.96 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Aus Florenz wird gemeldet, daß die Angehöri-ſrung viele „Lebehochs“ auf das Wohl Sr. Exc. des Hrn. Statt⸗ Rayon größere polizeiliche Streifungen vorgenommen, dabei 1910 Stück 1.65 G., 1.68 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
gen Frankrei ge d S iend — „ze halters aus. 5 3 Bagabunden und Dirnen verhaftet und von den Letzteren 11 inf 89 G., 1.92 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
tali * reichs, der Schweiz un Spaniens, we che in! . Auch in Myslenice wurde am 10. d. die Ernennung des das Spital übergeben. 69.67 G., 70.42 W. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Goup- 
alien induſtrielle und commercielle EtabliſſementsſGſ. Goluchowski zum Statthalter durch eine glänzende Illu⸗ a Am 7. d. verſchieden an der Cholera Michael Zarzyeki, 73 16 G., 73.85 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 


haben, von der Zwangsanleihe befreit ſein werden, minatien gefeiert, welch: hauplſachlich von den Herren Cwino⸗Coadjutor in Stankowa im 28. Lebensjahr, und in Stanis lau Coup 68 58 G., 67.75 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 66 50 


und b inſchrei > n|wicz, Bürgermeiſter und Hakacinski, Notar, veranſtaltet wurde. Herr Paramon Lopuszansfi, k. k. Gerichtsauskultant. 3. 67.67 W — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 207.17 
1 amag in Folge des Einſchreitens der betreffenden Bis vat in die Nacht ertönten Böllerfchüffe und Freudenrufe der ' Wie hier, hat auch in Lemberg der Gemeinderath eine B. 209.67 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 177.33 
derungen. ep: Bevölkerung. (In dem geſtrigen Bericht iſt ſtatt Bezirksvorſteher[Sanitätscommiſſion einnefegt, die in den verſchiedenen Stadtthei⸗ G. 179.33 W. 

Gegen den Fürſten Raurocca, den Fürſten[Paſt Kreis vorſteher zu leſen.) len Rettungsſtuben, wo Aerzte zum Beiſtand bereit find, und ein! Krakauer Cours am 11. October. Altes polniſches Silber 


alali und Baron Sutena iſt eine gerichtliches ' Der „Czas“ erfährt, daß der Landesausſchuß als Stellver- Choleraſpital bei den Barmherzigen Schweſtern eingerichtet. Imſüber fl. 100 fl. p. 114 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
nterſuchun eingeleitet worden als verdächtig eineſtreter des Geſetze interpretirenden Landtages vorgeſtern beim hie⸗ Falle des Ausbruches der Cholera, die dis jetzt der Angabe des Silber für fl. p. 100. p. 124 verl. fl 119 gez. — Poln. Pfand⸗ 
proviſori 3 9 N ä der figen Gemeinderath angefragt, nach welchem Princip er die Wahl Czas“ zufolge nur unter den in Lemberg eingetroffenen Trup⸗ briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 82 verlangt, 80 bez. — 
f iſoriſche Regierung in Palermo w hren er latz⸗für die durch Nichtannahme des Mandats Seitens Herrn Siwie⸗ pen vorkommt, follen jene Stuben, Spitäler und die Wohnun⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 412 verl., 402 bez. 
en Inſurreetion gebildet zu haben. Crispi hat eineſekes vacante Stelle eines Mitgliedes desſelben ausgeſchriebenſgen der Aerzte durch eine gelbe die ganze Nacht brennende La- — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1661 verl., 
enkſchrift veröffentlicht, worin er zu beweiſen ſucht, habe. Nach der Interpretirung des vom Landtag genehmigten sterne bezeichnet werden, in jeder Apotheke ein Fenſter offen und 1614 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
er babe ſich mit der Regierung der rebelliſchen Stadt proviſor. G. St. durch den L. A. tritt nach Austritt oder Able- beleuchtet fein und ein Apothekergehülfe die ganze Nacht hindurch) 192 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


; 24. ben eines Mitgliedes der Candidat an feine Stelle, der in der- wachen. x 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währung 
nur befaßt, um die Anarchie zu verhindern, aber nicht ſelben Abtheilung desſelben Wahlkorpers die größte Stimmenzahl! m Ucber den Nachts auf den 9. d. vollführten Raubaufall in 1263 verl. 1243 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.07 verl. 
um eine Republik in Sicilien- herzuſtellen. gehabt. Der Gemeinderaih hat ſich bei Anordnung der Neuwahl[ Denysow erthält der „Przeglad“ nähere Angaben, denen wir|5.92 bez. -- Napoleondors fl. 10 25 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſche 


General Cadorna hat an den Palermitaner Erzrjan 8 45 ©. St. gehalten, dem zufolge zur Ergänzung der durch folgendes entnehmen: Nach Ausſage des dortigen Oekonoms dran⸗ Imperials fl. 10.45 verl., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
„iſchof, Migr. Naſelli, ein Schreiben gerichtet, worin Anthilirung oder Nichtannahme vacanten Stellen ungeſäumt derſgen in den Hof mindeſtens 18 maskitte und vermummte Leuteſlauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
er d N gr. 2 üb Be conſtituirte G. R. auf Grund der vorgängigen Liſten ohne aber⸗ ein, umzingelten das Hans, feſſelten alle Inwohner, erbrachenſnebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75.— verl., 73.— bez. — 

denſelben um Erklärungen über deſſen Benehmen malige Publieirung derſelben eine Neuwahl im betreffenden alle Kaſten und Kiſten und nahmen alle Gelder und Koſtbarkei. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— verl. 
während der letzten Ereigniſſe und die Maßregeln er⸗Wahlk. und Abth. ausſchreibt. Auf welchem Atſchnitt desſten weg. Einer von dieſen Strolchen ſtand vor der Befigerin]68.— bez — Actien der Carl eudwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ſucht, welche der Erzbiſchof betreffs jener Geiſtlichen, Gemeindeſtalutes der Landesausſchuß fußt, weiß der „Czas“ in 


4 5 dieſem Augenblick nicht. 
Mönche und Nonnen getroffen, welche ſich an demſdieſe Die feierliche Beerdigung des, wie gemeldet, vorgeſtern 


Aufſtand betheiligt. Der Prälat lehnt in ſeiner Er⸗ Nachts verſtorbenen Magijiratsraths Hrn. Joſeph Bernowsfi 
widerung alle Verantwortlichkeit ab, da der Regular⸗ findet heute Nachm. 4 Uhr von der Tiſchlergaſſe aus, die Trauer⸗ 
Klerus nicht unter ſeiner Jurisdietion, ſondern unter Uudacht morgen Vorm. 10 Uhr in der Marienkirche ſtatt. Den 


je * 12 ; harten Schlag, der die hinterlaſſene zahlreiche Familie betroffen, 
lener des „Giudice della Monarchia“ ſtehe, die Welt dürfte wenn überhaupt etwas die Theilnahme mildern, welche die 


deiſtlichen aber im Allgemeinen muſterhaft daſtehen. Nachricht von ſeinem Tode geſtern in der Stadt hervorrief. Kam 
Die Zeitungspreſſe ſei es, welche den Pöbel aufge- der thätige Mann doch mit Allen faſt ausnahmslos in Berüh⸗ 
hetzt babe. Daß er ſelbſt nicht vermittelnd einge- rung, ob er als ſtellvertretender Bürgermeiſter während der hau⸗ 


2 f ; figen und anhaltenden Abweſenheit des Bürgermeiſters H. Seid: 
ſchritten, entſchuldigt er mit feinem hohen Alter und 1 5 als Saudtagsabzeordneten die ganze Laſt der Gommunal⸗ 


iner Kränklichkeit. > : It Angelegenheiten trug, oder als Delegirter für die iſraelitiſchen 
Nach einer Mittbeilung der „Italia militare“ Angelegenheiten die wirren Verhältniſſe des Kazimierz abzuwik⸗ 
iſt die Demiſſion Garibaldi von ſeinem Poſtenſ keln hatte, oder rathend und anregend für das hiefige Arbeits⸗ 


iwio: ; und Verſorgungshaus, deſſen Statuten er verfaßt hatte, wirkte oder 
als Commandant der Freiwilligencorps mittelſt k. die Zwecke des Bienen-, Seiden- und Obſtbaum⸗-Vereines, unter 


Deectets vom 29. September angenommen worden. deſſen Hauptgründer er zu zählen, zu fördern ſuchte. Seit den 
Ein königl. Deeret vom 4. d. M. ernennt denſetwa zehn Jahren feines Aufenthaltes hier hatte er, fo bewan⸗ N ' i 
aus Palermo gebürtigen Ducca della Berdira zumſdert als National» Delonom, die Reſultate feiner Studien und verwaltungen im Intereſſe — * genau den Weg, den nennung eingereichten Enthebungsgeſuche des Grafen 
Civilpräfecten der Veroneſer Provinz. Seine Ankunft ſeines Wiſſens in jeder Branche, foweit feine Competenz reichte, die Waaren zu nehmen ha an aber auf Koften der Kaufleute, von Mensdorff zu melden wußten. Alles dies iſt 
; n 25 praktiſch zu verwerthen geſucht. Mit welchem Erfolg er gear- denen es nicht darum geht, ob man überhaupt zu einem der Ab: ben [8 die Angabe über die V Bin 
in Verona ift für die nächſten Tage angekündigt. beitet, zeigen überall die Spuren feiner Thätigkeit bis auf das|fagpuncte gelangen kaun, fondern um Zeit und Koſien, welche ſeben 10 unwahr, als die Angabe über die Vorſtellun⸗ 
Ueber die Kaiſerin von Mexico wird der „Nat. Pflaster, kel deſſen Reulegung wir ihn ſelbſt oft Wind und Wet⸗ jeder Umweg vergrößert. Alle erwarten die Rückkehr normaler gen des kaiſ. franzöſiſchen Botſchafters und über die 
Ztg.“ aus Rom, 3. d., geſchrieben: Die Kaiſerinſter trotzend, Stunden lang ſtehen und controliren ſahen, damit Verhältmiſſe umſo ſicherer, als der Brückenbau zwiſchen Myslo⸗ 
ſcheint durſch f fü Botſchaften von jenſeits des feine perfönliche Auweſenheit die Arbeit fördere und in Ordnung witz und Szezakowa bereits begonnen. Die Cierausfuhr nach 
urſch ſchlimme — * halte. Seine nicht raſtende Thätigkeit war es auch wohl zumeiſt, Berlin und Hamburg hat den Preis der Eier beſonders im Des 
%%% ̃ ! mùf 8 
| vom 11. d. M. in Andenken des Verewigten folgenden Transporte Nor . | 
ühlte fi ich. ie ehrenvollen Nachruf: „Heute Nachts ſtarb nach lan er Krankheitſunmittelbaren Communication zwiſchen Breslau und Lemberg 
we —— ich rg — 7 = Magiſtratsrath Bernowski noch in der ganzen Kraft des an angen. Bei bedeutender Animirung ſleigen im Getreidehandel 
5 En 3 Adu Alters. Er war ein ſehr thatiger Beamter und hatte durch die die Preiſe, Ausfuhr hauptſächlich nach Preußen. Maſt⸗ und 
krennen, welche aus 15 Perſonen, faſt durchaus Me⸗ Zeit ſeiner Amtirung ſich ſo weit in der polniſchen Sprache aus⸗ 
xicaner von Geblüt, beſteht, und erſuchte den Papſtſ gebildet, daß er mit den Parteien ſprechen konnte; der Verſtor⸗ 
dringend um ein Logis im Vatican. In der Thatſ bene ſtammte aus Mähren.“ 


— . ?D＋:ꝛ:ꝛ(ͤ ——... — 


Neueſte Nachrichten. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät find geſtern Mor⸗ 

gens von Iſchl nach Schönbrunn zurückgekommen. 
Die „Wiener Abendpoft* ſchreibt: Aus dem Con⸗ 
8 1 Zeitungsnotizen, welches die letzten 
) edler ! Tage geliefert haben, ſcheint uns die eine und andere 
Ne Se ers. * Ae meien, werth, ausdrücklich wider)prochen zu werben. Dahin 
„Nach dem letzten Handelsbericht der „Gaz. Lwowska“ vom gehört dasjenige, was einige Blätter von einer Un⸗ 
5 d. 8 35333 5 e terredung des k. k. Miniſters des Aeußern mit 
üblen Einfluß geübt, da Friedrich Wilhelms⸗Bahn den i. > 4 4 
Waarentransport ganz ſiſtirt. Später gelommener officieller Mel⸗ Hg A 155 


dung zufolge koͤnnen Waaren nach Berlin, Dresden, Hamburg, 105 1 
eirzig ac. über Bodenbach gehen. Unleugbar weifen die Bahn von Galizien und von einem aus Anlaß dieſer Er⸗ 


au, d. i 3000 Dukaten, 1500 Thaler, über 500 fl. in Zwanzi⸗ 
gern, der Reſt in Banknoten, Obligationen und Kleinodien. Es 
ſcheint aber, daß der Schaden größer iſt und an 100.000 fl. be⸗ 
tragen wird, weil die Menge in Banknoten und Staatspapieren 
nicht genau ermittelt iſt. Man hofft von der Energie des Tar⸗ 
nopoler k. k. Strafgerichts, daß dieſe Räuberbande erulrt werden 


des in hieſigen Blättern veröffentlichten Proteſtes des 
Königs von Hannover. 

Die Kaiſerin Charlotte von Mexico iſt am 
10. von Rom nach Trieſt zurückgekehrt. 

Nach Berichten aus Berlin war am 8. d. mit 


lachwieh kamen durch die Lemberg Ezernowiber Bahn Sachſen ein vorläufiger Abſchluß in den Verhandlun⸗ 
3 13:0 Stück an; überhaupt 755 Galizien uber 5 gen erzielt, derſelbe wurde jedoch Seitens des Kö⸗ 
e SS f 55 e nach . ee 2500 Stück. Die Kartoſſel/ nigs Wilhelm verworfen. 

; ne Mei 0 8 »Am Montag fielen während des Niederreißens einer Ca-Ernte beginnt in ganz . ini 

wurde ihr dort eine Reihe von Gemächern zur Ver⸗ vefleubente bei der Dominicanerkicche, welche, f . i 4 der Ghole ra.) Im Lemberger Berwalkungege⸗ 1 Eye 15 rn Bi ift 1 2 r 
fügung geſtellt, wo ſie einen großen Theil des Tages mauert werden ſoll, mit dem Schutt ſilberne Geldſtücke verſchie, bidte find bis 1. October l. J, zu den verbliebenen 1911 Cho⸗ zufolge gewi oskauf von der il i⸗ 
zubringt und bereits zwei Nächte gewohnt hat. Dies dener Art herab. Sie rühren aus dem 16. Jahrhundert herz lerakranken 3723 zugewachſen. Von der Geſammtſumme von tärdienſtpflicht nicht bewilligt worden; 
ſetzt als eine in der Geſchichte der päpſtlichen Pa- eines, welche“ der „Czas“ Ghrouiſt in der Hand gehabt, iſt von 5634 find 1816 geneſen, 1476 geſtorben und 2342 in weiterer dagegen ſollen die gezahlten 6 Millionen zum Be⸗ 

) f * 1505; andere böͤhuuſcher Herkunft mit dem Löwen und der Chiffre] Behandlung verblieben. Die Cholera iſt in 151 Ortlchaften desſſten Frankfurts det d 
laſtordnung unerhörte Thatſache ganz Rom in Er- ; rkunfk. } u Nah: rankfurts verwendet werden. 
5 2 * W. Der bewanderte Numismatiker Dr. Th. Zebramwsfi hat Kolomea'er, 92 des Stanislauer, 63 des Czortkower, 42 des Telegraphiſche D ſchen 
ftaunen. Die officielle Ehrenwache ſteht dazu nochſdie detaillirte Beschreibung derſelben übernommen, Brzezaner. 33 des Gtryjer, 35 des Taruopoler, je 3 des Zloczo⸗ Traphiſche 1 epeſchen. 
vor dem Hotel di Roma, doch heißt es, daß die Kai. »Mit denn letzten nach längerer Unterbrechung im Schützen⸗ wer und Lemberger Kr. und 2 des Zolfiewer Kr, vorgekommen. Prag, 11. Det. („ Preſſe ) Officiell wird gemel⸗ 
ſetin wirklich und allein den Vatican beziehen wird. [garten ftattgehabten Muwoch⸗ Concert der k. k. Regiments Seit Beginn der Brechruhrepidemie, d. i. ſeit 3. Juli 1. J., ſind det: Der Bau der böhmiſchen Nordbahn hat begon⸗ 
Der Graf von Flandern ſoll in einigen Tagen ein⸗ Capelle „Prinz Waſa“ it auch die Remann'ſche Reſtaurationſin 424 Ortſchaften mit einer Beroͤlkerung von 733.955 Einwoh⸗ nen. Vier Millionen Staatsſubvention find bewil⸗ 
1 4 - b N iier B dort geſchloſſen worden. So lange das gute Wetter noch anhält, nern 19.800 erkrankt; hievon find 7730 geueſen, 9737 geſtorben ligt. — In Zittau ift ein öſterreichiſches Gränzcom⸗ 
teffen, um feine Schweſter abzuho * (Pariſer hes ſpielt die Militärmuſik Dinſtag und Freitag Nachmittag nochſund 2342 in weiterer Behandlung verblieben. RR PR 5 7 3 
richte melden, wie erwähnt, die Kaiſerin fürchte ſichſimmer auf den Pang d 4 . Caſino, aber die zunebmende —— — en EEE TE IF TEE il ar ne: Fr b 3 5 
0 i R ird wohl auch dieſem Vergnügen bald ein En 1 1 > 1 iſt für Samſtag in den endſtunden angezeigt. 
Se are übereinſtimmenden Berichte der „N Hefte 3 — in os . Haudels⸗ und Börſen „Nachrichten. Berlin 10. Det. Die „Nordd. Allg 818. de⸗ 
2 ach einem uk A : M nie. Bernreiter beabsichtigt ſolche in feinem neuen bereits herge. — Der am 10, d. veröffentlichte Woche nausweis derſmentirt die Nach icht des J. I de St. Peters 
Fr. Pr.“ leidet die Kaiſerin an einer Monomanie, eichteten Etabliſſements jeren Samſiag und Sonntag zu veran- öſterreichiſchen Rationalbauk zeigt in der Ziffer des Bankno⸗ A richt des „Journal . rs. 
an einer fixen Idee; außerhalb dieſer Idee denkt undſſtalten. Von morgen an find die Speiſeſäle geöffnet. tenumlaufes die weitere Abnahme um 3.9 23,500 fl. und damirbourg’, Preußen hätte in Wien Eröffnungen wegen 
tpricht fie vollſtändig klar. Bald nach dem fie in Rom . * 1 ſind in a ek Oper im ea — 1 ee ne einer den deutſchen Intereſſen entſprechenden Löjung 
7 i ie i i rette: „Flolte Burſchen“, der dramatiſche Scherz: Dumm u ulden und des Lombard um 5 N men hat der i i 4 
eingetroffen war, erſchien ſie im Vatican und . gelehrt“ von Plötz und das Dramolet: „Mit Bes Feder“ ab Metallſchatz um den Betrag von 82,072 fl., während die in Sil⸗ aich e . „ 
ten Schuß des heil. Vaters an, da ihre Umgebung Schleſinger angeſagt. ber rückzahlbaren Forderungen der Bank eine Abnahme um 50,000 „ une magen acht, abgelehnt hätte. 
im Hotel — das ift die fire Idee — ſie vergiften Die Nr. 35 der hieſigen illuſtrirten „Gazeta Przemyskowa“ Gulden zeigen. Zugenommen haben außerdem die im Befige der Auch die Zeitungsnachricht. Baron Werther hätte 
wolle. Erſt am andern Tage und nach längerem Zu⸗ſeuthält u. a. Aufſätze über Einrichtung von Badehäuſern und Bank befindlichen Staatsnoten um 919,800 l. und die in Metall wegen kr des bannover'jhen Pro 
reden gelang es, fie zur Rückkehr in's Hotel zu be Baflains v. Kolodziejsli, die Faßſpuntirung zu dauerhafter zahlbaren Wechſel um beiläufig 4000 fl. Die übrigen Poſtenſteſtes durch die Wiener Blätter Weiſung erhalten zu 


. 4 » ., Bewahrung von Getränken vom Chemiker und Apotheker Lutwiglohne weſeutliche Veränderung. . ; fl 
wegen. Am zweiten Tage kam ein neuer und ſtärke⸗ Kraft, den Waldſtand in Oeſterreich von Dr. Stamm, Geyloi Wien, 11. October. Nachm. 2 Uhr Metalliques 60.85.— er ne 


rer Anfall; jetzt glaubte fie bereits vergiftet zu ſein. ſtirung der Flüſſe sc. zur Piscicultur u. ſ. w. von Ludwig Linde s Nat.⸗Aul. 66.75. — 1860er Loſe 79.50. -— Bankactien 713, — 
fall; jetzt g. f N - 3 Stuttgart, 10. October. (Abgeordnetenkammer.) 


Sie genießt nur Waſſer, das in ihrer Gegenwart aus (Fortsetzung), Gemüſebau, Maisol und Nolizen über Hopfen Gredit⸗Actien. 149 30. — London 127.60. — Silber 126.50 — 

4 3 : i i ndjund Bierausſtellung, die Leinwandfabrif in Zyradowo, Maul- Dueat 6.06. 8 5 Adreßdebatte. Es gelangt zur Verhandlung des Amen- 
dem ‚Brummen geſchoͤpft wird, Kaſtanien, a würfe, Gicrs und Buttererirä,niß, Nähmaſchinen, Blumenconſer Berlin, 10. Octob. Böhm. Westbahn 60.— Galiz 81}. — 8 Hölders 4 Conſorten — 5 Anſchluß 
ahnliche Speiſen, welche die Möglichkeit einer virung ze. Wegen Verzögerung des Paviertransportes durch die Staatsb. 99. — Freiwill. Anlehen 974. — öpere. Met, 461. — n - 
giftung ausſchließen. Ihr Bruder, der Graf vonſGiſenbahn hat ſich die Ausgabe der Nummer verfpätit; dieſe Nat.-Aut. 524. — Crerit⸗Loſe 64. — 1800er-Loſe 62. — 1864er an den Bund der norddeutſchen Staaten unter Füh⸗ 
Flandern, von ihrem Zuſtand in Kenntniß geſetzt, iſtſund eine ähnliche künftige Verſpätung ans gleichem Anlaß wirdſLoſe 375. — 1864er Silber-Anleh. 594. — Grebit» Actien 58 — [rung Preußens befürwortet. Römer ſagt: Wenn Sie 
in R f ingetroffen, um ſie nach Miramar zurückzu⸗ durch eine moͤglichſt ſchuelle Herausgabe der rückſtändigen Rum⸗ Wien —. — Fat, nur Americaner und Italiener lebhaft. gegen den Anſchluß an den norddeutſchen Bund find, 
in om eing 105 5 5 bsarzt mern vergütet werden. i Paris, 10. Octob. (Mittagscurſe.) Zperc. Rente 68.90. — jo fördern Sie das, was Sie nicht wollen: den deut- 
geleiten und von Wien aus iſt der Ober⸗Stabsarz * Mit Ende des vergangenen Monats erhielten die von ber) Staatsbahn 380. — Eredit-Mob. 642. — Lombard 411. — vo g * 
der Marine, Dr. Gilek, ihr und ihres Gemals frti. Gemeinde der Stadt 1 rz worst erwählten Lehrer der neuen Piemont. Rente 55.40. — Oeſterr. Anleihe 306. — Conſols — ſchen Einheitsſtaat. 5 
herer Leibarzt, ebenfalls nach Miramar abgegangen. Haupiſchule, zu deren Gründung, einer Gorreſpondenz des „Cas“ Paris, 10, Octob. (Schlußcurſe.) Ipercent, Rente 68.80. — Stuttgart, 10. Oet. Die Abgeordnetenkammer 

' Nuß land und der „Gaz. nar.“ zufolge, vieles der k. k. Bezirksvorsteher Sy, J4gperc. Reute 97.—. — Staatsbahn 375. — Eredii⸗Mob, 631. ertheilte Indemnität für den Vollzug des Waffenſtill⸗ 

4 R un and. ? des meczekundder Actuar Wozniak als Bezirksſchulreſerent beigetra:|— Lombard 408. — 1860er Loſe 825. — Oeſterr. Aul.⸗Oblig. ſtandes und den Friedensvertra 55 87 i 

Der „Vörſenzeitung“ wird von dem Abſterben des gen, von der hohen Statihalterei ihre Decrete. Erwägt man das ſehr 311305. — Italien. Rente 55.25. — Conſols 895 gemeldet. i 9 gegen eine 

Capitäns Mielnieki, Redacteurs der Zeitſchrift: „Moskoj karge Einkommen der Stadt von nur 4000 fl. if. Währ., fo ge. Berlin, 10. October. (Ausweis der preußiſchen Bank.) Stimme (die des Abg. Hopf.) 15 g 
Sbornik“ gemeldet. bübrt, heißt es in dieſen gleichlautenden A. R.-Gorreſpondenzen Barvorrath 70, 742.000, Papiergeld 5,135,000 Thaler, Portefeuille Darmſtadt, 9. October. Ein großherzogliches 
dr : — = aue Przeworsk vom 3. d., um fo größere Anerkennung der65,243.000, Lombardbeſtände 13,284.00, Thaler, Staatspapiere Ediet vom 7. d. verfügt die Auflöfung der dermali« 

— f 5 Seiten Guthaben 1.067.000 Thaler. gen Staͤndeverſammlung. 

chritt vorwärts gethan. Nach Beſeitigung vieler Schwierigkeiten Guthaben haler Florenz, 10. Oct. Die Oeſterrei cer haben heute 
Peschiera geräumt, die Italiener ſind dort ein⸗ 
gezogen. Man verſichert, daß morgen die Räumung 
Mantua's ſtattfinden werde. In Verona iſt die 
London, 10. October. Gonſols 893. — Lombard. 163. — Ordnung wieder hergeſtellt. 8 
5 Florenz, 11. Oetober. Den officiellen Bekannt⸗ 


uramıo verſammelte Publicum aus Stadt und Umgegend theil. Nach Abſingung des — Americ. 713. — Wien —. — Ital. dd}. machungen zufolge betragen die Verluſte der Truppen 
i ti oge, woſelbſt die Volkshymne feierlich „Veni creator“ begab man ſich in den Sitzungsſaal im feſtlich“ Tarnow, 29. Sept. Die heutigen Marktpreiſe waren (in|.,: 3 f f — 
— re — ar 5 2 ein geſchmückten Ratöhens, wo die neuernannten Lehrer den Eid in öͤſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 436 — Roggen 2.85. bei den Vorfällen in Palermo; 7 todte und 27 ver 


feierlicher Umzug mit brennenden Kerzen abgehalten, warauf eine die Hände des Dechanten und geweſenen Schulinſpectore, Dom, — Gerſte 1.95 — Hafer 1.25 — Erbſen 3.35 — Bohnen 2.30. wundete Dfficiere und 332 Todte und Verwundete 


Deputation bei dem Bezirksvorſteher erfchien, 1 1 n na 5 R r 
— Dankbarkeit — Stadt 2 der Ernennung Seiner ſſprache dieſes und des Schuldirectors auf Einladung in die Woh- —.60. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches 6.— — Fut⸗ 


barkeit Ausdruck ben, zu welchenſſchuͤſſe Toaſte zu Ehren Sr. Excellenz des Herrn Statthalters, die Durchſchuittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen Schwierigkeit bezüglich der Anerkennung zu heben. 
die 8 = 22 — — des gerru und des Fürfen Lubomirski, der ale Schulpatron die Schule 3.60 — Korn 2.70 — Gerſte.— —- Hafer —.— — Erben Der Tag der Abreiſe iſt noch unbeſtimmt. 
Grafen Goluchowski zum Statthalter gegebene Gewähr für das mit 300 fl. jahrlich dotitt, der Protectoren der Aufklärung, auf —.— — Buchweizen —. — Erdäpfel — 00. — Eine Klafter harte Trieſt, 10. Oetober. Nachrichten aus Corfu 


Volkshymne adgeiungen wurde. Die Stadtrepräſentanz = — — en sen — vr — 5 = ui nl 2 — Dale 1.60 m Erbſen e Bohnen 2 Die Ueberlan . bringt aus Vokahama 
1 veranlaßte am 9. d., von Dankbarkeit für Se. Maſe udung der Przeworsker Schule beigetragen ein — Hirſe 6.— — Buchweizen 5.— et 5 12. Auguſt die Nachricht, da N 
i eh las der Ernennung Sr. Green des Hertufneues Verdienst einlegten zu ihren anderen um Volksaufklärung, äpfel —.96 — 1 Klafter hartes Holz 4.50 — weiches 3.50. — ne guf Nachricht daß der Duc d Alengon, 


Bei dieſer Andacht waren alle k. k. Beamten, die Stadtrepraſen Peierhöchteit. ö Gerſte 1.70 — Hafer 1.25 — Erbſen —.— — Bohnen . — ı_ Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
tanz, die Junungen mit ihren Fahnen, die Schuljugend mit den Tr Geſtern früh wurde in dem Steinbruch unter dem Fort|Hirie —.— — Buchweizen —.— — Kulurug —.— — Erdäpfel! Verzeſchniß der Angelommenen und Abgereiſten 
Lehrern und eine große Zahl der Stadtiuſaſſen zugegen. Nach dem Benedel bei Podgörze die Leiche eines Mädchens mit zerſchmet.—.70. — 1 Klafter hartes Holz 5.20. — weiches 4.—. — But: vom 11. auf den 12. October. 


rſchien d ; d mit dem ſtädtiſchen Ans-|tertem Körper und Verletzungen am Hals und Kinn aufgefunden. |terffee --—. — Ein Ztr. Hen —.— — Ein Ztr. Stroh —.70. 
ate bei 6 ber — Doliua Ob der Sturz in den Sen Abgrund zufällig oder abſicht⸗ 5 10 Octobr. Holländer Ducaten 593 Geld, 6.02 Tarnowski aus Dzikow, Carl von Rakowski aus Warſchau und 
anläßlich der Ernennung Sr. Ercellenz des Herrn Grafen Goku⸗ſlich oder vielleicht durch fremdes Verſchulden erfolgte, iſt Gegen⸗Waare. — Kai 1 x 1 
choweki zum k. k. Statthalter auszudrücken. Abends war dit Stadtiſtand der im Zuge befindlichen eindringlichſten Unterſuchung. ſcher halber Imperial 10.25 G., 10.45 W. — Ruff. Sibers Ru Abggereiſt iſt der Herr Ontsbefiger Felir Horoch nach Granica, 


Beſchwerden des k. preußiſchen Geſandten in Betreff 


1 


zirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär des hieſigen licytacyi. Reszte warunkéw licytacyjnych przejrzeé Getreide⸗Preiſe 8 
Finanz Directions Bezirkes eingeſehen werden. mozna w Registraturze sadowéj. auf dem letzten oͤffeutlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


A mtsblatt. 


. Krakau, am 4. October 1866. 2 0 8 sig p. Stanislaw Stroik, p. 5 Gattungen claſſifteirt. 

1036. 7 ygmunt Berg i p. Georginia Berg, wszyscy wie- ; | Ian Tree 

ei enden: ste ( —— — 1 l 2 miejsca pobytu wiadomi do IE SER vor Traum W 

NE Y ? rk wlasuych, wierzyciel za$ hypoteczny Wackaw Producte 5 ͤ ? 

t — k. k. ee — 55 5 I. 17486. Edykt. (1041. 2-3)/Winkler jako z miejsca pobytu niewiadomy naste —— II KLAR ITE IAU f 
Aal va, "Über Anirhg der 5 e ue C. k. Sad krajowy postepowanie co de upadlosei 3 85 1 wierzyeiele hipoteczni, ktörzyby albo wider a re rt Din 
ter Li eitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchla nahme majatku Tobiasza Wexnera uchwala 2 dnia 6 stycznia Pie N 11 lub Br MORE VVV Roggen 1 Ei 
daß —— Snbelt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: Zukunft 1865 J. 205 zarzadzone na skutek zezwolenia wszyst- bye 1885 5 ktörzyby dopiero po dniu 28 kwie- „ Gerſte 2175 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufſatzes: Vom Kriegs kich interesowanych stron, niniejszem znosi. 0 Hr * 2 var hypoteczne ua swej realnosci „Hafer 140 
(haupt > Seite 2 Col * 8 Kraköw, dnia 1 paädziernika 1866. nabyli, do xak kuratora p. Dr. Geisslera, ktöremu) „ Erbſen . II 
platze“ auf Seite 2, Colonne 2 un as nach Ar⸗ sig p. Dr. Schoenborn za substytuta d>daje. „ Fin 777 


tikel IX der Strafgeſetz-Novelle vom 17. Dezember 1862 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. 
3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be- 
gründe und verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot 
der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Aufıag 
enthaltenden Zeitungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 
P. G. zu vernichten. 
Wien, am 24. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 


Kraköw dnia 11 wrzesnia 1866. 4 


S 4 Buchweizen 
2 een = Freie 
2 7 " „ „ irſe . 
N. 9436. Lieitations⸗Ankündigung. (1045. 3) N. 9668. Concurs. (1051. 1-3) Ellen 
Von der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direction in Bochnia, Poſtexpedientenſtelle in Brzesko gegen Vertrag und Senn“ gen K Wi. Bi) 2 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Caution von 315 fl. 2, Sto 4 
Einhebung der allgemeinen Verzehrungs⸗Steuer von Fleiſch“ Bezüge des Pofterpedienten Dreihundert fünfzehn Gul. Pfund fettes Rindſleiſch 
und Wein T. P. 1— 10 im Pachtbezirke Wieliezka mitſ den Beſtallung, vierzig zwei Gulden Amtspauſchale jährlich“ ” le 195 
68 Ortſchaften auf die Dauer eines Jahres, das iſt vom und das Rittgeld für ein Pferd auf ¼ Poſten bei jedem] Spiritus a Be 
1. Jänner bis 31. Dezember 1867, und mit ftillfehwei-\Gariolpoftritte zum und vom Bahnhof Stotwina nebft zahlung 


gender Erneuerung auch für die Jahre 1868 und 1869131 fl. 50 kr. Poſtillonsremuneration jährlich. dito. abgezogene Brauntw. 


im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. Bewerber. haben ihre Geſuche unter glaubwürdiger e 


Thallinger m. p. Die Verſteigerung wird am 31. October 1866 Vor Nachweiſung des Alters, der bisherigen Beſchaͤftigung, Ver- Kalbſleiſch 
mittags bei der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direetion vorge- mögensverhältniſſe und ihrer Vertrauungswürdigkeit, und A Gt. 
g n nommen. zwar inſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, . Speck. 436 
Das k. k. Landesgericht Wien in Straſſachen erkennt Der Fiskalpreis beträgt den, jährlichen Betrag und zwar: im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege der Fühner⸗Eier 1 Schock. 


über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihmſvom Fleiſch mit 7608 fl. und vom Wein mit 1148 fl. zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der Aden 3 er 


von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge⸗ 50 kr. und das 10% Vadium davon mit 761 fl. und Poſt » Direction in Lemberg einzubringen. Weizen bike. N 


walt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Hohenzollern, Habs. bezüglich 115 fl. Lemberg, am 9. October 1866. Perl dito. — 
burg und Frankreich für und gegen Deutſchland! und welche Von der k. k. Finanz- Bezirks + Direction, a Buchweizen dtto. —— 
Geſtalt wird Deutſchland nun erhalten? Ein offenes Wort Bochnia, am 2. October 1866. e e rt — — Ne a Pe 
für Volk und Fürſten, über Krieg, Frieden und deutſches 3. 9437. Licitations-Ankündigung. (1037.3) Girfeniehe — um 
Parlament. Dem deutſchen Volke gewidmet von Heinrich RETTET RL Von der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direetion in Bochnia Mehl aus fein. Centner H1/40 


Matthaey. Lübeck 1866. Verlag von F. W. Kaibel“, 


wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die] | tr Steinkohle . —.— 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffent⸗ 0 3 8 B gebracht, daß 


3.740. Lieitations-Kundmachung. (1044. 3) Einhebung der allg. Verzehrungs⸗Steuer vom Fleiſch und 5 ke Lade ja 19 2 


lichen Ruhe nach § 65 lit. a St. G. B. begründe und * 3 ve, [Wein, T. P. 1— 10 1 ee eee f j 
; ; lle om Neu Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird ! 10 im Pachtbezirke Podg rz mi Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 9. Octt. 1866 
. > — 0 AR — dc ee e bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe Ortſchaften auf die Dauer eines Jahres d. i. vom 1. Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
en me me 5 — 166 1. an Bekleidung, Wäfche und Bettzeugſorten, dann Söntet, bis 31. Dezember 1867 und mit ftiliäweigender| Wierzuchowski, Wem enk 

Wien, = = f Bie- Priſtdent: x 2. zur Ergänzung der Inventarial⸗Gegenſtände mit e die Jahre 1 10 he im Wege re ——— — 

Fi k Inbegriff der zur Herſtellung der Wäſche, Beklei⸗ ſentuchen Verſteigerung verpachtet wird. Pr 
Schwarz m. a 1 Rutbiteikit: dungs« und Bettzeugsforten erforderlichen Artikel Die Verſteigerung wird den 30. October 1866 Vor- Wiener Börse - Bericht 
er k. k. Rathsſeeretär: für das Gefangenhaus im Jahre 1867 bei diefem| Mittag bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direetion vorgenommen. vom 10. October. 


Der Fiskalpreis beträgt den jährlichen Betrag u. z.: Offentliche Schuld. 


N 5 k. k. Kreisgerichte eine Minuendo-Lieitation am 5. 


4 November 1866 und den folgenden Tagen um 9 vom Fleiſch mit 14.800 fl. und vom Wein 618 fl. und e N 405 De Saales m. Baar 
8 - Bin. Uhr Vormittags abgehalten werden wird. das 10% Vadium davon mit 1480 fl. und bezüglich Aus den National⸗Aulehen zu 8%. für 100 l. Ber 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat, am 28. Au h 1 San 62 fl. ö. W. 18 8 a 
5 Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) mit Zinſen vom Hammer — Juli. 66 90 67 10 
guft 1866, Zahl 12.308, zu Recht erkannt, daß der In.“ 40 fl. und zu 2) 40 fl. ö. W. [K. k. Finanz Bezirks ⸗ Direction. a vom April — October 66.50 66 70 
halt der Broſchüxe: l Romas polskich, Tom Die Licktationsbedingniſſe können am Tage vor der“ Bachnia, am 2. October 1866. We zu Den „ir 8359.80 60— 
Lips, F. A. Brockhaus 1806“ das Berbrahen ges Cieltntion hiergeridts eingefehen, werde. ae — "ni beriofung d sg für 1000. 1686 158. 
‚ Lipsk, P. A. Brockhaus 1866“ das Verbrechen des, 2. e e g ee 
St. G, fo wie das im $ 24 Auch nenn ö 8 „less für 100 . 22— 7450 
Hechrerraihe nad Js r St. G. ſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom- 8 5 ken v 1860 für do . 88 — 8825 
P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Ver nen werden 4 Anzeigeblatt. Prämienſcheine pom Jahre 1864 zu 100 fl. 72.10 72.25 
i . . J " EN " 50 f.. nn — 
bot der Verbreitung ee ausgesprochen Neu-Sandez, am 6. October 1866. e PERS TEN RINGE 4 J. Mir 2 Dr 
B. Mer Aronſänder. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit 85 5 8 a Grundentlaftungs-Obligationen 
dem Erkenntniſſe vom 30. Auguft 1866, Z. 18.148, zu 5 l 8 Baar⸗Ei n kaufe 250 e zu 5%% für 100 .. . 7.50 78 
Recht erkannt: Der Inhalt der zu Prag und an mehreren 1 Obwieszezenie Gale eee In N ag 5 25 — 28 — 
anderen Orten Böhmens betretenen Druckſchrift: „Places prawo miasta Chrzanowa do pobierania targowego Winte # Anzu von Steiermark zu 5% für 100 ff. 78.— 80. 
koruny beské, éili uprimna slova Staro-Cecha pro- placowego w dni targowe wydzierkawione bedzie * 8 von ra 10 5% für 100 f.. . . 9 
povedenä milym krajänum leta bidy 1866“ mit dem kancelaryi miejskiéj w Chrzanowie na czas od 1 Sebi. u an ieber 5 u 5% ng r eee Dr 2 
Motto: „Seberme se!“ — „V Berliné vytisténo Ulstyeznia 1867 do konea grudnia 1869 o godzinie 9 u Arien are er von Temeſer Yanat zu 5% für 100 N. . . . 66.50 5 5 
Trovice a syna“, — begründet das im 8 58 lit. c przed poludniem w drodze publieznéj lieytaeyi. 951. 11-20 8 bis fl 40 von Croatien und Slavonien zu 5 ½½ für 100 fl. 69.50 70.50 
St. G. normirte, nach § 59 lit. c St. G. ſtrafbare Ver ⸗ Wyznacza sie do téj lieytaoyi pierwszy termin na (951. 11-20) von fl. 0 is fl. 30. von zu zu 5% für 100 f.... . 678 6750 
brechen des Hochverrathes und wird die Weiterverbreitung 17 pazdziernika 1866, drugi termin na 31 paädzier- 6 ſt 21 162 A 1% 77750 00 2 ehe 2 “ 50 
dieſer Druckſchrift verboten. 5 nika 1866 1 trzeci na 7 listopada 1866. Her ir nz ug a Aet ie n kur. ag 9.50 
— Oferty pisemne zapieczetowane i osteplowane będg N > oer Nationalbant , . , , 2... 716.— 717. 
ılprzyjmowane do 12 godziny 2 poludnia na terminie Ein eleganter ſchwarzer i der Erebit⸗ Anflalt zu 200 fl. or. W.. . 4920 140 40 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt powyäej wyrazonym. a Sa IOn- An Z u 8 a re Ki W. ru 30. 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen (ena wywolania rocznego ezynszu wynosi 1756 Ar. fl. 24. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Cx. A, . 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, derIgg centöw. Wadyum czyni 176 Ar. i ma byé go- Ferner alle Gattungen der wi: modernſten Merren- c EEE FIRST 
Inhalt des Aufſatzes: „Prediger Jellinek, über die Urſa⸗Ttawkg zloZone tak przy ustnej heytacyi, jak i do ofert Kleider für ede Jabreszeit zu dem überra= ber vereinigten ſüdöſter, lemb. ven, und Geutr = tal. 
; 7 2 IDWRQ P N. J schend billigsten Preisen im Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr 205.— 200.— 
chen unſerer Niederlage“ in Nr. 681 der „Neuen freien pisemnych. "großen, neu eröffneten vor Sail Ulle . d . 970 12 
Preſſe“ vom 23. Juli 1866, begründe den Thatbeſtand Taryfa nalezytosci targowego 1 placowego i wa- Var 2 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CW. 205.— 200b.— 
des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung nach $ 63 St. G. runki lieytacyi mogg bye przejrzane w kancelaryi K leider: agazın ber Lemberg⸗Czernowiter Eifenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
und verbindet damit in Gemäßheit des § 36 P. G. das miejskiej, 1 des pe — 3 St) mit 805 Einz. 177.— 178.— 
nde an C. k. Urzgd powiatowy. Leopold Kelle der Swen. Verbinde B. un 200 f. em. 0 112 — er 
Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. Chrzanöw, dnia 2 pazdziernika 1866 5 k, der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. e Einz). 147.— 147. 
Wien, am 30. Auguſt 1866. Wien, der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 500 e . 446.— 408.— 


tadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem g „ 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplapes. w ne Haupfaüh⸗ Metten Oefelfaafl JE 190.— 192.— 


L. 15926. Ed y k t. (1050. 1-3) Beſtellungen aus den Provinzen werden 500 nu 1 VC 
C. k. Sad krajowy w Krakowie czyni wiadomo, auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. der Oſen⸗Peſtbher Ke N en Dr n 336.— 340,— 


iz celem przedsiewzigcia dozwolonéj na ägdanie p. ee eee der Matlonalbauk, 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 105.ä— —.— 

Maryi Cordé relicytacyi realnosci w Krakowie na ; — — Nane. elde e an 3% für 100 fl. 93.75 9425 
1 li * 1 8 0 W. verlosbar % fü 1 8 

557 Loch 1 4033 2k 87 5 Er ach and Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge oll Greoit-Antalt Ahr. W. may ir 400 l. 70— 89 

Noto sonen > Fe u ) nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 18650 o re 


Schwarz m. p. Tr 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thall inger m. p. 


Nr. 12565. Edict. (1047. 3) 


Vom k. k. ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichte zu Krakau), kuevindi. lieytacyi n 8 x 
: ö j przy egzekucyjne&) licylacyl na zaspokojenie pre der Eredit⸗ Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 122.50 123 — 
wird bekannt gemacht, daß Johann Maliszewski Sohn tensyi p. Maryi Cord& na mocy wyroku 2 dnia Abgang Denau⸗Daupfſch.⸗Hgeſellſchaſt zu 100 fl. CM. . 80.— 81.— 
des Thomas und Joſepha Maliszewscy mit dem Beſchluſſe zZ marca 1863 1. 3330, w Kkwocie 4000 zip. 2 przy-ſoon Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 20 M. Machm.; - Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. CM. 110.80 111.50 
des Krakauer k. k. Landesgerichtes vom 11. Auguſt 1866 nalezytosciami na dniu 22 czerwea 1865 przed. —— Breslau, nach Oftrau und über Oderberg nad| „ 2 „ zu 50 fl. CW. 443.50 49.50 
ichtli 7 b 22 reußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach |Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . 223.— 24.— 
3. 11159 wegen gerichtlich erhobenen Irrſinne unter Cue ſsiewigteſ przez panig Georginig Berg 24 49344 Lemberg 10 Uhr 30. Min, Vorm,, 8 Uhr 30 Minuten |@perhag n 40 fl. 60g. 55 a 
ratel geſtellt und für denſelben Hr. Valery Maliszewski 2Ir. W. a. nabytej na koszt i niebezpieczenstwo Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. Salm zu 40 fl. „ A 5 27.— 28.— 
zum Curator beſtellt wurde. p. Georginii Berg, wyznacza sig termin na dzien|!e" Ra U 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, Palſſy zu 10 H. 5 n e e eee 
; ; BR uuten Abends. u a e 
Krakau, am 3. Oetober 1866. 13 grudnia 1866 0 godzinie 10 zrana, eon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. . Rh > 40 * ee re Pr ee 2 2 — 
2 tem nadmienieniem, iz realnosé N ih Non Beahae 2 ne Krataud Uhr 20 Min. Abende und o ut |windifdgräß u 111 Bere 18.— 
terminie pod temiz samemi warunkami töre 10 Min. Morgeus. Waldſtein zu „ . q. 19.50 20 50 
5 (1046 3) en 2 Ina, ‚9 Ber n ch 1. 17435, in Krakau von ien 1 fr 4 in, Früh, 7 uhr 45 Min 2.4. Seta au 19 4 öferr. Wabr. 114 "RB 
BR. Kundmachung. eogloszonemi i w gazecie krakowskiej 2 dnia 14. Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. ruh, 5 Uhr 21 Wechſel. 3 Monate, wi RR 
Von der k. k. Finanz - Bezirks Direction in Krakau]16 1 17 listopada 515 NEE ee re Din. | e e MRSUNIG ll: u 21 1 100 L 0 n 
> 8 126 nkow rzedang, zostanie, von rau u en r? inut. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher! N 5 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ nawet ni26j ceny szacu pP % je Abende, . von Lemberg 6 Uhr 11 Min, Fräb, 1 9 Bee Bern e alle h u” 102 2 162 — 


Chee kupna majacy 202) do rak komissyi li- 8 0 ieli 5 Mi 

ee „2102 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka g uhr 15 Min. Abends. — Hamburg, für 100 M. : 5 

eytaeyjngj. wadyum W ilosci 500 zir. w. SOLÖWCE |, Lemberg von Krakau 8 uhr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ Lendon, Jar 10 Pf. Sterl. 44% 12730 125.— 

lub obligaeyach panstwa podlug ich kursu na duiu nuten Abends. Paris, für 100 France 3% „„ 590.60 50.70 
i — Cours der Geldforten. 


zehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken 
Alwernia, Chelmek, Liszki, Trzebinia, ‚Jaworzno, 
Bestwina, Biala, Oswięcim und Przeciszöw, und vom 


Weinausſchanke im Pachtbezirke Biala, Oswięcim und f etebrologiſche Veobachrungen. 
Przeciszöw auf die Dauer vom 1. Jänner bie Ende . e r ins REF EERREEN RTN 1 Burg Kr Ee, 
Dezember 1867 und bedingungsweiſe auf die folgenden 8 Barom. ⸗ Hohe nach Metative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . — — —— 6 5 6 7 
Solarjahre 1868 und 1869, die öffentlichen Verſteigerun⸗ „|E eine“ Meaumur Feuchtigkeit f Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. — — —— 6 55 6 7 
N gerung S In Paris. Linie der L des Windes der Atmosphäre in der Luft le Tages rone . 

gen am 22, 23. 24. 25. und 29. Oetober 1866. beilm G |0° Reaum. red.] Temperatur 0 DR AR von |. bis 20 Francftüd ; a 10 22 10 101 10 49 10 20 
der k. k. Finanz + Bezirks „Direction in Runton werden 2 329, 45 ＋118 4 Weſt miltel heiter mit Wolfen [ GRuſſiſche Imperiale. — — — — 10 40 10 42 
abgehalken werden. i ea 10 30 12 5,6 85 Weſt⸗Süd⸗Weſt still „ „ „ | Wu Vereinsthaler.—— — — 189 190 

Die Lieitationsbedingniſſe können bei jedem k. k. Be- 120 6 30 65 4.4 89 Süd⸗Weſt ſchwach trüb Nebel F — — —— 26 25 120 50 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


